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GARTENSTADT. Das Jahr 2019 
war für den Chor Art-im-Takt 
der Freilichtbühne ein Jubilä-
umsjahr. Der Chor feierte sei-
nen 15. Geburtstag, und zum 
Geburtstag gibt es Geschenke. 
Doch was schenkt man einem 
Chor? Thomas Nauwartat-

Schultze, der Chorleiter, hatte 
das ideale Geschenk für seinen 
Chor: eine selbst komponierte 
Messe. Die „Jubelmesse“ hatte 
im November in der Kirche St. 
Elisabeth ihre Uraufführung, 
just am Tag des Patroziniums 
der Kirche. In der voll besetz-

ten Kirche herrschte gespannte 
Erwartung, denn es ist schon 
etwas Besonderes, wenn ein 
Chorleiter seinen Sängerinnen 
und Sängern ein solches Werk 
maßschneidert, Gesangsso-
listen und dazu ein großes 
Orchester auf die Bühne holt 

und auch noch selbst dirigiert. 
Das fand auch Dekan Ralph 
Hartmann, der die Schirm-
herrschaft über die Urauffüh-
rung übernommen hatte: „Wir 
hören etwas Klassisches, etwas 
Geistliches. Aber wir hören 
auch ganz viel von Thomas 

Nauwartat-Schultze, von sei-
nen Lebens- und Glaubens-
welten“, sagte Hartmann zur 
Begrüßung.

Die Jubelmesse begann mit 
einer vom Orchester gespie-
lten Einleitung, quasi einer 
Ouvertüre, die musikalisch 
schon auf das Kommende vor-
bereitete. Nauwartat-Schultze 
ist bei vielen Komponisten zu 
Hause, und so konnte man in 
der Jubelmesse hier ein biss-
chen Zauberfl öte und dort ein 
bisschen Bach s̓che Fugentech-
nik hören. Jubelnd und freu-
dig, wo es um den Lobpreis 
Gottes ging, dramatisch und 
aufgewühlt beim „Kyrie“, in 
den höchsten Höhen schwe-
bend und mit disharmonischen 
Klängen in den Phasen des 
Leidens Jesu. Der Komponist 
spielt in seinem Werk mit al-
len nur denkbaren Emotionen: 
schwermütig, freudig, feierlich, 
tröstend, fl ehend, weinerlich. 
Dazu zieht er die Register der 
klassischen Musik, lässt einen 
gregorianischen Choral erklin-
gen, stellt Engelsgesang mit 
einem Duett von Sopran und 
Flöte dar, wirft die schwung-
volle Rhythmik des Tambou-
rins ein und den fröhlichen 
Walzertakt. Thomas Nauwar-
tat-Schultze kennt seinen Chor 
wie kein anderer, weiß, was 
die Sängerinnen und Sänger 
leisten können. Er stellte ihnen 
mit Iris Anna Deckert (So-
pran), Sonja Nemet (Alt), Peter 
Gortner (Tenor) und Matthias 
Horn (Bass) vier Gesangsso-

listen zur Seite, außerdem mit 
dem Heidelberger Kantatenor-
chester ein professionelles En-
semble, das in der geistlichen 
Musik zu Hause ist. Ryoko 
Aoyagi, die den Chor bei den 
wöchentlichen Proben ehren-
amtlich am Klavier begleitet, 
spielte bei der Uraufführung 
der Messe die Truhenorgel. So 
entstand eine höchst professi-
onelle Uraufführung, die mit 
lang anhaltendem Applaus und 
vielen Blumensträußen gefei-
ert wurde. 

Das Orchesterwerk „Reise 
ans Ende der Nacht“ stammt 
von dem jungen Komponisten 
Alexander R. Schweiß. Auch 
er ist ein „Kind“ der Freilicht-
bühne und hat den Sprung ins 
Profi -Fach geschafft. Auch 
dieses Werk wurde an diesem 
Abend uraufgeführt. Es lehnt 
sich an den gleichnamigen 
Roman an, in dem die trau-
matischen Kriegserlebnisse 
eines französischen Soldaten 
thematisiert werden. Mit ver-
schiedenen Musikstilen vom 
Jazz bis hin zur Minimal Mu-
sic werden einige Stationen des 
Romans klanglich umgesetzt. 

Am Ende dieses ganz beson-
deren musikalischen Abends 
dankte Sabine Valentin, die 
künstlerische Leiterin der 
Freilichtbühne, allen Helfern, 
Sponsoren, den beiden Kom-
ponisten, dem Schirmherrn 
und den vielen „Heinzelmänn-
chen“ im Hintergrund, die zum 
Gelingen des Abends beigetra-
gen hatten.  and

Musik, die die Seele zum Klingen bringt
Chor der Freilichtbühne führt die Jubelmesse erstmals auf

Komponist, Chorleiter und Dirigent in einer Person: Thomas Nauwartat-Schultze bei der Uraufführung seiner „Jubelmesse“.  Foto: Sohn-Fritsch

SANDHOFEN. Bisher wurde der 
Advent in Sandhofen zweimal 
gefeiert. Es gab die Weihnachts-
baumaufstellung am Stich und 
am zweiten Adventswochenen-
de den Weihnachtsmarkt rund 
ums Denkmal. Doch in diesem 
Jahr war es anders. Beide Ver-
anstaltungen wurden auf den 
Samstag vor dem ersten Advent 
verlegt, Baumaufstellung und 
Weihnachtsmarkt fanden beide 
auf dem Stich statt. „Das ist der 
Ökonomie geschuldet“, erklärte 
Jürgen E. Wolf, Vorsitzender 
der BVS. Die Absperrung der 
Straßen rund ums Denkmal, 

die Umleitung der Buslinie – all 
das kostet Geld. Und das wur-
de in diesem Jahr eingespart. 
„Der Stich ist nahe an der Stra-
ßenbahn, und weil die Tanne 
sowieso hier steht, bot es sich 
auch an, den Weihnachtsmarkt 
hierher zu verlegen.“ So können 
Besucher mit der Straßenbahn 
bis direkt zum Ort des Gesche-
hens kommen, was sehr bürger-
freundlich ist.

Diese beiden Veranstaltungen 
zu einer einzigen zu machen be-
deutet für die Veranstalter auch, 
dass es personell leichter zu 
stemmen ist. „Wir sind mit der 

Beteiligung am Weihnachts-
markt sehr zufrieden, alle Stän-
de konnten vergeben werden“, 
freute sich Jürgen Wolf. Rund 
um den Stich reihten sich die 
Holzbuden aneinander, es wehte 
ein leckerer Duft-Mix von Brat-
wurst und Glühwein über den 
Platz, der schon zur Mittagszeit 
die ersten hungrigen Besucher 
anlockte. So gab es beispiels-
weise an der „Paddler-Schenke“ 
des Wassersportvereins neben 
Punsch und Glühwein auch 
Frikadellenbrötchen. Beim 
Weingut Hinterbichler gab es 
die härteren Sachen wie heiße 

Liköre oder „Klaren“. Thai-
Massage Baan Boonya servierte 
deftigen Schweinebraten, auch 
die Schulen waren mit einem 
Stand vertreten. 

Am Stand der Hundehil-
fe Lucky Stray gab es zudem 
weihnachtliche Köstlichkeiten. 
Susanne Pojda sammelte hier 
Spenden für rumänische Hunde. 
Diese werden vor Ort kastriert 
und geimpft, eine wichtige Auf-
gabe, damit nicht noch mehr 
herrenlose Hunde in Rumänien 
herumstreunen. Der Verein un-
terhält Kontakte zu privaten 
Tierheimen und vermittelt 
auch rumänische Hunde nach 
Deutschland. Am Nachmittag 
wurde der stolze Weihnachts-
baum auf dem Stich erleuchtet, 
die Männer des MGV 1878 
Mannheim-Sandhofen sangen 
dazu weihnachtliche Lieder. 
Für die Kinder gab es einen Ni-
kolaus, der mit dem großen Ge-
schenke-Sack unterwegs war. 

Damit der Stich in weih-
nachtlichem Glanz erstrahlen 
konnte, alle Buden am rechten 
Fleck standen und alles organi-
siert war, dafür war ein großes 
Helferteam verantwortlich. 
Christine Majewski, Michael 
Keller und sein Team sowie der 
Stadtteil-Service von Biotopia 
hatten dafür gesorgt, dass auch 
mit dem neuen Konzept der Ad-
ventsmarkt in Sandhofen zum 
vollen Erfolg wurde.  and

Erfolgreich auch mit neuem Konzept
Adventsmarkt und Weihnachtsbaumaufstellung am gleichen Tag

Auch wenn der Termin neu war, konnten beim Adventsmarkt in Sandhofen alle Stände besetzt werden. 
 Foto: Sohn-Fritsch

SCHÖNAU. Die drei Mädchen 
saßen voller Spannung am 
Lichtschalter und warteten 
auf ein Zeichen: Ella, Anna-
lena und Cleo erleuchteten 
den Weihnachtsbaum auf 
dem Lena-Maurer-Platz auf 
der Schönau. Alle Jahre wie-
der veranstaltet die Siedler-
gemeinschaft Schönau das 
Schmücken und Erleuchten 
des Weihnachtsbaumes. Schon 
am Tag zuvor war der Baum 
bunt geschmückt worden, 
wozu inzwischen eine Lei-
ter nötig ist. Denn der Baum 
am Lena-Maurer-Platz ist ein 
lebendiger Weihnachtsbaum 
und wächst jedes Jahr ein 
Stückchen weiter in die Höhe. 
„Eigentlich hätte der Baum ja 
gar nicht genehmigt werden 
sollen“, erinnert sich Johann 
Danisch, der Vorsitzende der 
Siedlergemeinschaft. „Der 
Architekt fand, dass ein Weih-
nachtsbaum nicht in das Ge-
staltungskonzept des Platzes 
passe.“ Doch zum Glück hat 
man sich anders entschieden, 
und Schönau hat nun den ein-
zigen städtischen Marktplatz 
mit einem „echten“ Weih-
nachtsbaum, der jedes Jahr 
wieder geschmückt wird und 
jedes Jahr ein bisschen größer 
ist. „Davor hatten wir immer 
einen Baum, der von einem 

Siedler gestiftet worden war“, 
erinnert sich Danisch weiter. 
Abholzen, aufl aden, transpor-
tieren und aufstellen – das 
war für die Siedlergemein-
schaft nicht einfach. Das alles 
hat sich mit dem lebendigen 
Weihnachtsbaum geändert. 

Bei der Baumbeleuchtung 
sorgte der Posaunenchor der 
evangelischen Schönauge-
meinde für die passende mu-
sikalische Umrahmung. Unter 
der Leitung von Otmar Öhring 
spielte der Posaunenchor be-
kannte Weihnachtslieder, die 
die Zuhörer zum Mitsingen 
einluden. Von „Tochter Zion“ 
bis hin zu „Am Weihnachts-
baume die Lichter brennen“ 

ging das musikalische Pro-
gramm. Pfarrer Johannes Höf-
linger sprach ein paar Worte. 
Mit der Adventszeit werde ein 
Licht in die dunkle Jahreszeit 
gebracht, sagte er. Der Pfarrer 
sprach auch von Erwartungen, 
die in der Vorweihnachts-
zeit geschürt würden. Dann 
kam der große Moment für 
Ella, Annalena und Cleo: Sie 
drückten auf den Schalter, und 
der Schönauer Weihnachts-
baum erstrahlte. „Jetzt ist die 
Adventszeit auf der Schönau 
eröffnet“, sagte Johann Da-
nisch. Im Anschluss gab es 
noch Glühwein, Brezeln und 
heißen Saft für alle Besucher. 
 and

Mit Posaunenchor und Glühwein 
den Advent eröffnet

Siedlergemeinschaft Schönau lässt Weihnachtsbaum erstrahlen

Mit einem Druck auf den Lichtschalter eröffneten diese drei Mädchen 
die Adventszeit auf der Schönau.  Foto: Sohn-Fritsch
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Thomas Mauris
Gepr. Immobilienmakler IHK

Wir kümmern uns um Vermietung und Verkauf!

Ihr Fachmann für 

Mannheim-Nord.

Kostenfreie 
Wertermittlung

Kostenfreie

Wertermittlung

Ihr Fachmann für 
Mannheim-Nord.

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

STAUBSAUGERZENTRALE
68305 Mannheim - Waldhof

Speckweg 33, Tel. 0621- 4376 2814

Staubsaugerbeutel für alle Marken 
Service für Vorwerk &  

Lux Staubsauger, Reparaturen
Die günstigere Alternative

Verleih von Teppichreinigungsgeräten
Öffnungszeiten:  

Mo-Fr: 9-12.30 & 15-17.30 Uhr
Anlaufstelle für alle Staubsauger

F. Holubicenko  
Staubsaugerzubehör

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Freie Waldorfschule Mannheim ist eine 
zweizügige Waldorfschule im Mannheimer 
Stadtteil Neckarau.

Ab 1.2.2020 suchen wir eine

Reinigungskraft
(Die Arbeitszeit beträgt während der 

Schulzeit 20 Stunden pro Woche,

teilweise auch abends oder am Wochenen-
de; die Ferienzeiten sind überwiegend frei.)

Wir bieten eine teamorientierte Arbeitsat-
mosphäre mit hilfsbereiten Kolleginnen.

Über Ihre aussagefähige Bewerbung (post-
alisch oder elektronisch) freuen wir uns.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Christine Guldner.

Freie Waldorfschule Mannheim
Neckarauer Waldweg 131
68199 Mannheim
Telefon 0621-12 86 10 -0
c.guldner@waldorfschule-mannheim.de
www.waldorfschule-mannheim.de

Krankengymnastik- u. Massagepraxis

Sohrauer Straße 21
68307 Mannheim
Telefon 06 21/78 28 09

Klassische Massage • Kranken- 
gymnastik • Lymphdrainage

• Bindegewebsmassage
Manuelle Therapie • Fango  

Heißluft • PODOLOGIE

Wir 
wünschen 
allen ein 

frohes 
Weihnachtsfest

 und ein 
gutes neues Jahr.

E-Mail: info@aveservice.de

Gesundheitstraining

Physiopraxis Sandhofen

Praxis für Physiotherapie

www.physiopraxis-sandhofen.de

Benjamin List
Physiotherapeut

sektoraler Heilpraktiker

Schönauer Straße 44

68307 Mannheim Sandhofen

Tel.: 0621 - 772251

Wir wünschen unseren 
Patienten ein geseg-
netes Weihnachtsfest 

und ein gesundes 2020

seenotretter.de

➜ KOMPAKT
 Blühende Vorgärten

GARTENSTADT. Der SPD-Orts-

verein lädt am 29. Januar 2020 

zur Veranstaltung „Blühende Vielfalt 

statt Schotter und Kies“ ins Bürger-

haus Gartenstadt ein. Es wird um 

das Thema „Naturnah gestaltete 

Vorgärten“ gehen, als Referenten 

konnte die SPD Gartenstadt Diplom-

Agraringenieur Werner Meier-Büer-

mann gewinnen, auch Lothar Mark, 

MdB a.  D., wird zu diesem Thema 

sprechen.  and

GARTENSTADT. Eine musika-
lische Karriere war ihm nicht 
in die Wiege gelegt: Thomas 
Nauwartat-Schultze konnte 
als Kind keinen teuren In-
strumentalunterricht nehmen. 
„Ich stamme aus einer Arbei-
terfamilie, für so etwas war 
kein Geld da“, erinnert er sich. 
Alles, was er kann – und das 
ist eine ganze Menge –, hat er 
sich autodidaktisch erarbei-
tet. Den ersten Kontakt mit 
einem richtigen Musikinstru-
ment hatte er als Kind, wenn 
er mit Onkel oder Tante, die 
Kirchendiener waren, mal an 
der Orgel „klimpern“ durf-
te. Schnell merkte die Ver-
wandtschaft, dass Thomas 
nicht nur klimperte. Mit elf 
Jahren fertigte er erste klei-
nere Kompositionen an. Heute 
leitet er erfolgreich den Chor 
der Freilichtbühne, führt dort 
Regie und singt solistisch in 
der hohen Männerstimmlage 
Altus, was besonders häufi g 
in der Musik der Barockzeit 
vorkommt. Aber Thomas 
Nauwartat-Schultze kompo-
niert auch. Zuletzt hat er mit 
der „Jubelmesse“ ein klas-
sisches Werk für Chor, So-
listen und Orchester geschaf-
fen, das er seinem Chor zum 
15. Geburtstag gewidmet hat. 
„Der eine kann gut basteln die 
andere gut stricken. Ich habe 

eben Talente mitbekommen, 
die das Musische anbelangen. 
Und dafür bin ich sehr dank-
bar“, bekennt er. 

In seiner Familie spielte 
Musik immer eine sehr wich-
tige Rolle. Die Großeltern ha-
ben gesungen, und aus jeder 
Tür der Familienwohnung 
drangen andere Klänge. „Bei 
meinem ältesten Bruder war 
es KISS, bei meiner Schwe-
ster und dem anderen Bruder 
eher Depeche Mode. Mein Va-
ter hat James Last gehört und 
meine Mutter von Musical bis 
Jodeln alles.“ Da spielte es gar 
keine so große Rolle, dass für 
Musikunterricht kein Geld da 
war. „Wenn du gut bis, geht es 
auch anders“, ist er sich sicher. 
„Talente werden gefördert, das 
war immer mein Glück.“ Und 
noch eines war für die musi-
kalische Kariere von Thomas 
Nauwartat-Schultze ganz 
wichtig: die Familie. „Ich habe 
niemals ein Nein gehört, auch 
wenn ich ganz spinnerte Ideen 
hatte.“ Ohne Familie geht es 
bei ihm nicht, er braucht deren 
Rückhalt und Verständnis. 

Aber auch mit seinem Chor 
Art-im-Takt hat Nauwartat-
Schultze großes Glück. „Der 
Chor ist zu allen Schandtaten 
bereit“, sagt er. Als die Sän-
gerinnen und Sänger gehört 
haben, dass ihr Chorleiter 

eine klassische Messe für sie 
komponiert, waren alle dafür. 
„Der Chor ist an dieser Messe 
gewachsen“, ist sich der Chor-
leiter sicher. Für diese Arbeit 
bekommt er kein Geld. „Es 
ist für mich eine Belohnung, 
mein eigenes Werk aufführen 
zu dürfen“, sagt er bescheiden. 
„Als ich das erste Mal Chor 
und Orchester zusammen ge-
hört habe, war das ein sehr be-
wegender Moment.“ 

Die Frage „Was, Sie haben 
nicht studiert?“ musste er sich 
oft anhören. Auch dumme 
Sprüche, seine hohe Stimm-
lage betreffend, kamen und 
kommen immer noch. „Der 
Anfang meiner Gesangskarri-
ere war nicht einfach. Es gab 
Zeiten, da wollte ich es ste-
cken“, gibt Thomas Nauwar-
tat-Schultze zu. Doch glückli-
cherweise tat er das nicht, denn 
da ist noch eine Sache, die ihm 
ganz wichtig ist: der Spaß. 
Und den hat er mit der Musik, 
egal, was er tut. „Wenn man 
sich dafür entscheidet, dann 
mit allen Konsequenzen.“ In-
zwischen hat er sich als Altus-
Sänger einen guten Namen 
gemacht, wird von Dirigenten 
angefragt. „Musik überwindet 
eben alle Grenzen und schafft 
Gemeinsamkeiten“, bringt es 
das vielseitige Multi-Talent 
auf den Punkt.  and

Sänger, Chorleiter, Dirigent und Komponist
Interview mit Thomas Nauwartat-Schultze

MANNHEIM. Das Musical 
über den unvergessenen 
Schelm geht 2020 auf große 
Deutschland-Tour. Die 
schönsten Gedichte und 
Balladen des Kalauer-Ge-
nies Heinz Erhardt (1909-
1979) werden in der Show 
gekonnt zusammengefügt 
und in einem Guss in Szene 
gesetzt. Ob Ritter Fips oder 
König Erl, ob Made oder 

Kuh, selbst die sauren Zitro-
nen und der G-Sketch wer-
den zum Besten gegeben. 
Den Zuschauern wird ein 
Feuerwerk des Wortwitzes 
geboten, ein Musical voller 
komischer Erinnerungen an 
den drolligen Ausnahme-
Humoristen. Lassen Sie 
sich in die Welt des Heinz 
Erhardt entführen, Sie wer-
den aus dem Lachen nicht 

herauskommen. Verspro-
chen! Die große Heinz 
Erhardt Show kommt am 
Samstag, 7. März 2020, um 
20 Uhr nach Ludwigshafen 
ins Theater im Pfalzbau und 
am Sonntag, 8. März 2020, 
um 20 Uhr nach Mann-
heim in den Rosengarten. 
Tickets sind bei allen VVK-
Stellen bereits ab 35 Euro 
erhältlich.   pm/red

Die große Heinz Erhardt Show  kommt in die Region.  Foto: Erbengemeinschaft Heinz Erhardt

Die große Heinz Erhardt Show

Der Autodidakt Thomas Nauwartat-Schultze hat seine Musik-Karriere ohne Studium erreicht. 
 Foto: Sohn-Fritsch

EDITORIAL
Alle Jahre wieder …

Liebe Leserinnen und Leser,
alle Jahre wieder … kommt 
Vorfreude auf. Mit Öffnung 
der Weihnachtsmärkte und 
dem Anzünden der ersten Ker-
ze am Adventskranz beginnt 
spätestens die Einstimmung 
auf das große Fest. Vom An-
kommen, oder Herunterkom-
men vom Alltagsstress, kann 
vielfach noch keine Rede 
sein, sind doch einige Vor-
bereitungen für die Feiertage 
zu treffen. Fragen nach dem 
schmackhaftesten Essen, der 
harmonischsten Familien-
zusammenführung oder den 
passendsten Geschenken sind 
dabei nicht zu unterschätzen.
Kein Entrinnen gibt es vor 
den immer wiederkehrenden 
Weihnachtsliedern im Radio 
oder den Regalen voller Süßig-
keiten in den Supermärkten. 
Der smarte Weihnachtsmann 
von Coca-Cola hat den tradi-

tionellen Nikolaus längst von 
der Bildfl äche verdrängt. Und 
nicht von ungefähr starten 
neue Disneyfi lme zum Jah-
resende in den Kinos. Es ist 
eben auch für den Einzelhan-
del das Fest der Freude. Für 
das Weihnachtsgeschäft 2019 
prognostiziert der Handels-
verband Deutschland erstmals 
eine Überschreitung der Um-
satzmarke von 100 Milliarden 
Euro. Ebenfalls steigend ist die 
Spendenbereitschaft der Deut-
schen. Nach Untersuchungen 
des Instituts für Wirtschaft in 
Köln spendet etwa jeder zweite 
erwachsene Bundesbürger für 
soziale, kirchliche, kulturelle, 
gemeinnützige und wohltätige 
Zwecke. Laut Deutschem Spen-
denrat lag das Gesamtvolumen 
in Deutschland 2018 bei rund 
5,3 Milliarden Euro. 
Um die Nerven von Verkaufs-
personal und Paketboten zu 
schonen, empfi ehlt sich eine 
frühzeitige Planung. Und wenn 
Sie ihre Einkäufe vorwiegend 
in lokalen Geschäften oder 
auf Märkten tätigen, vergrö-
ßert dies Ihren ökologischen 
Fußabdruck. Nachdem alles 
Wichtige erledigt ist, schauen 
Sie  doch bei einem der leben-
digen Adventsfenster vorbei, 
um endlich anzukommen in 
der Weihnachtszeit. Ein frohes 
und friedliches Fest wünscht
 Stefan Seitz
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Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

Für den Bereich Gewerbliche Mitarbeiter sucht  
GLS Germany am Standort Mannheim ab sofort 

Aushilfen auf 450,00 € Basis (m/w/d) 
für die Paketabwicklung 

5 Uhr bis ca. 7:30 Uhr
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Be- und Entladung,  
die Sortierung sowie das Scannen von Paketen 
in der Ausgangs- sowie Eingangspaketlogistik.

Bewerben Sie sich jetzt telefonisch unter 0621 32236 185 
oder per Mail über fiona.brecht@gls-germany.com. 

General Logistics Systems Germany GmbH & Co. OHG 
Depot 68 Rudolf Diesel Strasse 6 

68169 Mannheim

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

„ HIER WERDE 
ICH WERT-
GESCHÄTZT“

Ein geruhsames Weihnachtsfest sowie viel Glück und 
Erfolg im neuen Jahr wünscht das Team der Mann-
heimer avendi-Pfl egeeinrichtungen. Mit Liebe und 
Respekt sorgen wir für die uns anvertrauten Men-
schen. Unsere Bewohner und Kunden genießen eine 
kompetente und liebevolle stationäre und ambulante 
Pfl ege sowie individuelle Betreuung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Service-Wohnen & Pfl ege LanzCarré
Landteilstr. 29 | MA-Lindenhof | Tel. 0621 40180-000

Service-Wohnen & Pfl ege AM LANZGARTEN 
Meerfeldstr. 71-73 | MA-Lindenhof | Tel. 0621 832500-00

Pfl ege & Wohnen SANDHOFER STICH
Spinnereistr. 8 | MA-Sandhofen | Tel. 0621 78960-000

Service-Wohnen & Pfl ege CentroVerde
Friedrich-Traumann-Str. 21 | MA-Neckarstadt Ost
Tel. 0621 32880-000

Ambulanter Pfl egedienst avendi mobil
Steubenstr. 52 | MA-Lindenhof | Tel. 0621 81910-510

www.avendi-senioren.de

DAUERPFLEGE | KURZZEITPFLEGE 
SERVICE-WOHNEN | AMBULANTE PFLEGE

www.augenlichtretter.de

Fon 0621 - 72 73 96-0 
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Verlag • Werbeagentur • Internet

• Inhabergeführt seit Gründung 1989
• 30 Jahre Erfahrung mit Printmedien
• 15 Jahre eigene Präsenz im Internet
• vier kostenfreie Stadtteilzeitungen
• Über 100.000 Exemplare (Auflage/Monat)

Das Team von SOS Medien, dem 
Verlag Ihrer Stadtteilzeitung, 

wünscht allen Kunden und 
Lesern frohe Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr.

1989 – 2019   30 Jahre Kompetenz
Ihre Medien-Manufaktur Mannheim

Die Gemeinnützige Bürgervereinigung 
Sandhofen wünscht allen Bürgerinnen und 

Bürgern ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Jürgen E. Wolf • Stefanie Büttner • Wolfgang Steinmann 

Produkte & DienstleistungenP&D
Gemeinsam stark in die Zukunft

KAGEMA Fenstertechnik und Rollladen Müller gehen Allianz ein 

MANNHEIM-NORD. Wenn 
zwei alteingesessene Mei-
sterbetriebe mit insgesamt 
fast 200 Jahren Historie 
beschließen, ihren weite-
ren Weg gemeinsam zu 
gehen, dann hat das viele 
Gründe. Zum einen sind sie 
in der Lage, die jeweiligen 
Kompetenzen zu bündeln, 
um in allen Leistungs-
feldern bestmögliche Qua-
lität und bestmöglichen 
Service bieten zu können. 
Insbesondere in Zeiten des 
akuten Fachkräfteman-
gels erreicht man so einen 
wichtigen Wettbewerbs-
vorteil, von dem auch die 
Kunden beider Firmen 
profi tieren werden.
Da die Kernkompetenzen 
der Rollladen Müller 
GmbH (gegründet 1910) 
und der KAGEMA Fenster-
technik GmbH (gegründet 
1934) fast deckungsgleich 
sind, haben beide Firmen 
den idealen Partner ge-
funden. Im schnelllebigen 
Internetzeitalter und ho-
hem Preisdruck durch 
Billigprodukte bleibt die 
professionelle Beratung oft 
auf der Strecke. Dann ist 
billig gekauft oft doppelt 
gekauft. Beide Betriebe 

verfügen über hochqua-
lifi zierte und erfahrene 
Mitarbeiter. Sie legen Wert 
auf Tradition und die För-
derung des Handwerks. Es 
besteht ein großes Interes-
se, langjährige Mitarbeiter 
weiter zu qualifi zieren und 
neue Mitarbeiter bestmög-
lich auszubilden.
Startschuss für die neue 
Allianz ist der 01.01.2020. 
Dann zieht Rollladen 
Müller bei KAGEMA 
Fenstertechnik im Viern-
heimer Weg 74b ein, da 
dort optimale räumliche 
Voraussetzungen für die 
Zukunft gegeben sind. Die 
Geschäftsführer Claudia 
Gundacker, Uwe Gunda-
cker und Angelika Böhm 
freuen sich darauf, neue 
Maßstäbe am Markt zu 
setzen und Bewährtes fort-
zuführen. Danny Helm-
ling, Meister der Rollla-
den Müller GmbH, wird 
hierfür im kommenden 
Jahr die Meisterschule für 
Glaser mit Fachrichtung 
Fensterbau besuchen. Bei-
de Unternehmen freuen 
sich darauf, diesen Weg 
gemeinsam mit ihren Kun-
den zu gehen.  
 pm/red

WALDHOF/LUZENBERG. Kin-
der und Jugendliche aus un-
terschiedlichen Einrichtungen 
im Stadtteil wurden vom Ju-
gendbüro „68Deins!“ eingela-
den, sich Gedanken über ihren 
Stadtteil zu machen. Wo hal-
ten sie sich gerne auf, wo eher 
nicht? Was könnten die Politi-
ker machen, um Waldhof und 
Luzenberg für Kinder und 
Jugendliche attraktiver zu ge-
stalten? Im Rahmen der Stadt-
teilkonferenz trugen die Ju-
gendlichen ihre Ideen nun den 
Politikern vor. In die Luzen-
bergschule waren neben den 
beiden Stadträten Raymond 
Foijkar und Katharina Funck 
auch noch die Bezirksbeiräte 
Markus Corcelli, Pia Becker, 
Thomas Steitz, Helga Schlich-
ter, Peter Stegmeier und Sabi-
ne Seifert gekommen. 

Die Kinder und Jugend-
lichen hatten ihre Wünsche 
und Forderungen in Themen-
bereiche aufgeteilt und prä-
sentierten sie professionell. 
Ömer, Eren und Altan gehen 
zusammen auf das Ludwig-
Frank-Gymnasium. Aber in 
ihrer Freizeit kicken sie gerne. 
Und dazu gehen sie auf den 
Bolzplatz am Spiegelpark. 
Ein harter, rissiger Steinbo-
den, fehlende Fußballtore und 
Beleuchtung versauern den 
Jungs das Kicken. Sie wün-
schen sich einen Gummibo-
den und Beleuchtung, so wie 

auf dem Bolzplatz Schönau. 
Auch richtige Tore und ein 
zweiter Basketballkorb ste-
hen auf der Wunschliste. „Wir 
gehen fast jeden Tag dort hin. 
Der Platz ist uns sehr wich-
tig!“, bekennen die drei. Mar-
kus Corcelli versprach, sich 
um einen Sponsor für Fuß-
balltore zu kümmern, was den 
Platzboden angeht, so will der 
Bezirksbeirat einen Antrag 
stellen. 

Güney, Magi, Oliver und 
Aylin gehen auf die Waldhof 
Grundschule und ihnen ist 
das Thema Sauberkeit auf den 
Spielplätzen im Stadtteil sehr 
wichtig. Und zwar so sehr, 
dass die Schüler anbieten, 
einmal im Monat eine eigene 
Putzaktion auf dem Spielplatz 
am Roggenplatz zu veranstal-
ten. Sie wünschen sich von 
den Politikern, dass auf den 
Spielplätzen mehr Müllei-
mer aufgestellt werden und 
dass es mehr Spender für rote 
Hundekotbeutel gibt. Den Po-
litkern gefi el die Bereitschaft 
der Kinder, eigenständig für 
mehr Sauberkeit auf ihrem 
Spielplatz zu sorgen. „Das 
muss man unterstützen“, for-
derte Thomas Steitz. Die Be-
zirksbeiräte wollen nun ver-
suchen, dass der Kommunale 
Ordnungsdienst hier öfters 
Streife fährt. 

Mohammed trug seine 
Anliegen ganz mutig alleine 

vor. Der 12-Jährige hat sich 
über das Thema Straßenver-
kehr Gedanken gemacht und 
festgestellt, dass viele Autos 
rücksichtslos und zu schnell 
fahren, außerdem sind viele 
Gehwege in Luzenberg zuge-
parkt, was er auch mit Fotos 
belegte. Er wünschte sich eine 
Ampel am Spiegelpark, denn 
dort soll auch der künftige 
Jugendtreff hin, außerdem ist 
dort ein Spielplatz und ein 
Kindergarten in der Nähe. Ka-
tharina Funck versprach, das 
Anbringen eines Zebrastrei-
fens oder einer Fußgänger-
ampel überprüfen zu lassen. 

Mohamad und Elysea hat-
ten das Thema Jugendtreff 
bearbeitet. Die Jugendlichen 
im Stadtteil wollen von An-
fang an mitbestimmen, wie 
dieser Jugendtreff ausgestat-
tet sein soll. Tischkicker und 
Tischtennisplatte sowie ein 
Fernsehgerät stehen auf ihrer 
Wunschliste. Peter Stegmeier, 
der Mitglied im Förderver-
ein Jugendtreff ist, versprach, 
dass die Jugendlichen früh-
zeitig in die Planungen zum 
Jugendtreff miteinbezogen 
werden. Jetzt heißt es für die 
Kinder und Jugendlichen vom 
Waldhof und Luzenberg ab-
warten. Aber Thomas Steitz 
machte ihnen Mut: „Man 
kann alles verändern, man 
braucht nur Mehrheiten und 
fi nanzielle Mittel“.  and

Magi, Oliver, Aylin und Güney stellen ihr Projekt bei der Stadtteilversammlung der Kinder und Jugendlichen 
vor.  Foto: Sohn-Fritsch

WALDHOF. Seit zwei Jahr-
zehnten ist Bodo Bach auf 
Welttournee durch Deutsch-
land, und das Showgeschäft 
fordert mit den Jahren seinen 
Tribut. Jeden Abend das Ho-
telzimmer zertrümmern, das 
geht allmählich auf den Rü-
cken. Bodo Bach nimmt Sie 
mit auf eine verrückte Ver-
gnügungsreise durch seine 
acht Bühnenprogramme und 
präsentiert das Beste aus 20 
Jahren ... oder zumindest das 
bisschen, das er sich davon 
noch merken konnte. Freu-
en Sie sich auf zwei Stunden 
prall gefüllt mit garagen-
gepfl egten Gebraucht-Gags 
und natürlich den schönsten 
Bach- und Lachgeschichten 
seiner Karriere.

Bodo ist älter geworden, 
vernünftiger aber nicht un-
bedingt. Auch auf seine alten 
Tage hat er nicht mehr alle 

Schnabeltassen im Schrank, 
aber er lernt immer noch 
gern dazu. Zum Beispiel 
weiß er jetzt: Ein „Senioren-
stift“ ist kein Kugelschreiber 
für alte Leute. Irgendwie ist 
es also auch ein Bildungs-
programm. Bodo mistet 
sein Oberstübchen aus und 
stellt dabei fest: Blödsinn 
wird nicht blöder, sondern 
sinniger. Einen ganzen 
Abend lang hebt Bodo ei-
nen Sprachschatz nach dem 
anderen und erzählt noch 
einmal „Das Guteste aus 20 
Jahren“.

Also Deutschland: Bodo 
Bach geht nochmal auf 
Tournee, oder, wer weiß, 
vielleicht lässt er sich auch 
tragen ... Jedenfalls sucht er 
dafür noch jede Menge ap-
plausbegabte und lachkun-
dige Zuschauer. Möglichst 
aus der Region. Wegen der 

Umwelt. Für diese spezielle 
Jubiläums-Tournee setzt der 
Künstler zum ersten Mal 
auch auf eine sensationell 
aufwendige Bühnentechnik. 
Bodo kommt neuerdings 
nur noch mit Treppenlift auf 
die Bühne. Auch an atembe-
raubenden Spezialeffekten 
wurde diesmal nicht gespart. 
Am Anfang geht das Büh-
nenlicht an und am Ende 
geht es sogar wieder aus. Ja, 
man kriegt was geboten fürs 
Geld. Deshalb besuchen Sie 
den hessischen „Godfather 
of Babbsack“, und lassen Sie 
sich zwei Stunden lang das 
Zwerchfell kraulen. Tickets 
für die Veranstaltung am 
16. Mai 2020 bei den Kultur-
tagen-Waldhof gibt es ab so-
fort unter www.reservix.de 
und allen bekannten VVK-
Stellen oder zur Abholung 
unter 0172 6250081.  red/and

„Das Guteste aus 20 Jahren“
Bodo Bach bei den Kulturtagen-Waldhof

Werden die Ideen der Jugendlichen umgesetzt?
Stadtteilkonferenz für Waldhof und Luzenberg setzt Wünsche frei
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Mannheims Norden!Gemeinsam für

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage, 
ein friedliches Miteinander 
und ein gutes neues Jahr!

annheims Norden!

schöne Feiertage, 
ander 
Jahr!

Dr. Melanie SeidenglanzAndrea JessenDr. Stefan Fulst-Blei

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreis Ihrer Lieben 

und ein gesundes, blumiges 2018.

Blumiges 
zu jedem Anlass

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

20

Kirchwaldstraße 25
68305 Mannheim

Mail: Roland.Mueller@kg-ma.de
Internet: www.kg-ma.de

Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.: 8-19 Uhr, Fr.: 8-14 Uhr und nach Vereinbarung

Wir wünschen unseren Patientinnen &  
Patienten schöne Weihnachten und  

alles Gute für das neue Jahr!

Tel.: 0621/ 75 80 39

Praxis für  
Physiotherapie  
Roland Müller
Inh.: Marcel Popp

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen das Team

4 1 2

Groß-Gerauer-Straße 8 I 68307 Mannheim 
Telefon 0621-729 65 00 I Telefax 0621-729 65 029   
info@eck-stb.de  I  www.eck-stb.de

209 63

Weihnachten
Sanitär - GmbH

Wotanstraße 54 · 68305 Mannheim · Tel. 0621 - 75 17 61  
www.haut-gmbh.de · mail@haut-gmbh.de

Torsten Haut Andreas Gzella  
und alle Mitarbeiter

Wir wünschen Ihnen
frohe

friedliche

gemütliche

lauschige

romantische

unvergessliche

entspannteglückliche
überraschende

glanzvollew
ei

ße

fröhliche

schöne

harmonische

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

das Jahr 2019 ist wie im Fluge an uns vorübergezogen. Die Bürgervereinigung Sandhofen verab-
schiedete auf der letzten Jahreshauptversammlung im Mai ihren bisherigen Vorsitzenden Roland 
Keuerleber, dem damit an dieser Stelle noch einmal herzlich für sein Wirken und seinen Einsatz 
gedankt sei. Seitdem leitet der Vorstand bestehend aus Jürgen E. Wolf, Stefanie Büttner und 
Wolfgang Steinmann die Geschicke der Bürgervereinigung.
Die so fest im Jahreskalender des Stadtteils Sandhofen verankerten Feste und Veranstaltungen 
wie die Maibaumaufstellung, die Kerwe – gemeinsam mit dem Gewerbeverein, die Totengedenk-
feier, der Martinsumzug, der Adventsmarkt mit Weihnachtsbaumbeleuchtung und der Neujahr-
sempfang konnten wie gewohnt mit der Hilfe vieler ehrenamtlicher Kräfte und dank der finan-
ziellen Zuwendungen Sandhofer Firmen, Handwerksbetriebe und Verbände von statten gehen.
Mit dem Ausscheiden unseres bisherigen Vorsitzenden Roland Keuerleber und seines Kerwe-
teams ist aber auch die personelle Ressource unseres Vereins weiter geschwunden. Aus diesem 

Grunde möchte ich dieses Grußwort auch dazu nutzen, engagierte Bürger unseres Stadtteils zu 
ehrenamtlichem Engagement zu ermuntern. Ein Fest wie die Kerwe braucht unzählige Ideen, 
aber auch den Durchführungswillen Vieler. Die Kerwe soll ein Bürgerfest von Bürgern für Bürger 
bleiben und nicht in die Hand professioneller Eventmanager geraten, die diese nur des Geldes 
wegen veranstalten.
Unser Vorstand hat für Neues stets ein offenes Ohr. Schreiben Sie uns oder sprechen Sie uns an. 
Nur gemeinsam gestalten wir unseren Stadtteil weiterhin lebenswert.

Ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes der Bürgervereinigung 
Sandhofen geruhsame Feiertage und ein erfolgreiches neues Jahr 2020.

Jürgen E. Wolf 
Vorstand der Bürgervereinigung Sandhofen

der Abreißkalender ist dünn geworden. Es ist nur noch eine kurze Zeit, dann 
steht Weihnachten vor der Tür. Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende und wir 
befinden uns an der Schwelle zum neuen Jahr 2020. Dies ist die Zeit der Be-
sinnung, aber auch die Zeit, um rückblickend auf das alte Jahr zu schauen und 
einen Ausblick auf das kommende zu wagen.
Vieles sind wir in diesem Jahr angegangen. Für den Gewerbeverein Sandhofen 
war 2019 ein Jahr mit einigen Höhepunkten und Veranstaltungen, welche un-
seren ganzen Einsatz gefordert haben. So möchten wir an  die Gewerbeschau 
im Mai erinnern. Das vielfältige positive Echo hat uns gezeigt, dass es richtig 
war, diese Veranstaltung wieder nach Sandhofen zurückzuholen. Die Kerwe 
Sandhofen, die wir gemeinsam mit der Bürgervereinigung Sandhofen ausgetra-
gen haben, war wieder ein voller Erfolg. Wir sind zuversichtlich, dass die Kerwe 
mit neuen Kräften auch 2020 nichts von ihrem Glanz einbüßen wird. Ebenso die 
Lange Nacht der Kunst und Genüsse, die nach wie vor ein Anziehungspunkt im 
Kalender von Sandhofen und der gesamten Stadt Mannheim ist.
In diesen vorweihnachtlichen Tagen gilt unser besonderer Dank all denen, die 
sich mit ihrer Arbeit und mit ihrem herausragenden Engagement bei unseren 
Veranstaltungen eingebracht und diese erst möglich gemacht haben. Wir dan-
ken allen fürs Mitdenken, Mitwirken und Mitarbeiten.
Vor uns liegt nun ein weiteres Jahr mit vielen neuen Herausforderungen, Hoff-
nungen und Wünschen. 
Zu Weihnachten und zum Jahreswechsel wünschen wir – der gesamte Vor-
stand des Gewerbevereins Sandhofen – Ihnen den Mut und die Kraft, um die 
richtigen Entscheidungen im neuen Jahr zu treffen. 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Gewerbevereins Sandhofen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Vorstand und Beirat des Gewerbevereins Sandhofen: 
Bettina Herbel, Ilona Spatz, Reinhard Steinfurth,Jasmin Eck, Walter Schwemlein, Bernd Mechnig, 
Simone Mechnig-Pfeiffer, Heike Anders-Dahms, Markus Andrae und Daniela Fenzel

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch 2019 begehen wir Weihnachten nach einem für 
Mannheim arbeitsreichen Jahr. Im Herzen der Stadt 
wurden die neuen Planken fertiggestellt, der Rückbau 
auf Spinelli als erster Auftakt zur Buga 2023 hat be-
gonnen, und wir konnten den Baubeginn des Peter- und 
Traudl-Engelhorn-Hauses feiern, mit dem das privat 
finanzierte Museumsquadrat C 4 vervollständigt wird. 
Außerdem wurde im Mai ein neuer Gemeinderat ge-
wählt. Hier danke ich Ihnen für die höhere Wahlbe-
teiligung und danke nochmals an dieser Stelle den 
ausgeschiedenen Stadträtinnen und Stadträten für 
ihre Arbeit. Wir haben in diesem Jahr mit dem Leitbild 
2030, mit Beiträgen von vielen, einen Zukunftsplan für 

die Stadt beschlossen. Ein Maßnahmenpaket zur „Anpassung an den Klimawandel in Mann-
heim“ wurde ebenfalls auf den Weg gebracht. Gemeinsam gefreut haben wir uns über die Mei-
sterschaft der Adler und den Aufstieg des Waldhofs.
International konnte Mannheim seinen Nachhaltigkeitsreport beim Klima- und Nachhaltigkeits-
Gipfel der Vereinten Nationen in New York vorstellen, und wir haben 60 Jahre Partnerschaft mit 
Toulon, 30 Jahre mit Chi in u und 10 Jahre mit Haifa gefeiert.
Auch im neuen Jahr stehen zahlreiche Entscheidungen an, die für die Stadt bedeutsam sind. Die 
Bundesgartenschau rückt immer näher, die Sanierung der Multihalle erinnert uns daran, welche 
großen Möglichkeiten in ihr stecken.

Zum Ausklang des Jahres 2019 grüße ich Sie persönlich und auch im Namen des Gemein-
derates und der Verwaltung sehr herzlich und wünsche Ihnen alles Gute, Gesundheit, 
Lebensfreude und einen guten Start ins Jahr 2020!

Ihr Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz

Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer,

wie blicken Sie auf das Jahr 2019 zurück? Und mit welchen Erwartungen und Plänen gehen Sie 
in das neue Jahr?
Die Stadt Mannheim kann auf ein Jahr mit hohen Investitionen zurückschauen, mit Investitionen, 
die die Attraktivität unserer Stadt erhöht haben. So konnten die sanierten Planken bereits zu 
Anfang des Jahres den Mannheimerinnen und Mannheimern und unseren Gästen aus nah und 
fern zurückgegeben werden, und – das sei an dieser Stelle gestattet – ich bin allen dankbar, die 
ihren Teil dazu beitragen, die einzigartige Aufenthaltsqualität im Herzen unserer Stadt zu erhalten.
Auch im Mannheimer Norden wurde investiert, beispielsweise in die Neugestaltung des Tau-
nusplatzes, der „Neuen Mitte Waldhof“, wo auch im kommenden Jahr und unter Einbindung von 
Vorschlägen aus der Bürgerschaft weiter gebaut werden wird. Im Sommer konnte bereits der 
Taylor-Park im Stadtteil Vogelstang eröffnet werden. Mit seinen zahlreichen Sport- und Spielmög-
lichkeiten inmitten grüner Umgebung bietet er vielfältige Bewegungsmöglichkeiten für Groß und 
Klein, aber auch Erholungssuchende kommen hier auf ihre Kosten. 
Aus gesamtstädtischer Sicht bleibt der weitere Ausbau des ÖPNV ein zentrales Anliegen.  Unser 
Ziel ist es, noch mehr Menschen eine echte Alternative zum eigenen Pkw bieten zu können. Dies 
gilt nicht nur angesichts der angespannten Verkehrslage in der gesamten Region, die durch die 
Sperrung der Hochstraße Süd in Ludwigshafen noch verschärft wird und eine wahre Geduldsprobe 
ist. Es ist auch ein Gebot der Stunde, um die verkehrsbedingte Schadstoff-Belastung dauerhaft 
reduzieren und damit auch künftigen Generationen eine Stadt mit hoher Lebensqualität überlas-
sen zu können.
Nachhaltigkeit und Generationengerechtigkeit bleiben auch im neuen Jahr und darüber hinaus die 
Richtschnur unseres Handelns. Dies manifestiert sich auch im aktuellen städtischen Haushalts-
plan, der im Dezember durch den neuen Gemeinderat beschlossen wird und der den finanziellen 
Rahmen der Stadt Mannheim für die nächsten zwei Jahre aufzeigt. In diesem Haushaltsplan ist 
erstmals das neue Leitbild Mannheim 2030 fest verankert. Das Leitbild basiert auf den Nachhal-
tigkeitszielen der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDGs) und zeigt auf, wie 

diese auf lokaler Ebene mit Leben gefüllt werden kön-
nen. So benennt es zum Beispiel Zukunftsthemen wie 
eine emissionsarme Mobilität oder die Einbeziehung der 
Bürgerschaft mittels demokratischer Beteiligungspro-
zesse. Im Rahmen dieses Leitbildes bekennt sich die 
Stadt dazu, auch in finanzieller Hinsicht nachhaltig zu 
handeln – und stellt damit die Investition der kommen-
den Jahre unter dieses Vorzeichen.
So sind beispielsweise für den Neubau einer Grund-
schule auf Spinelli, die Generalsanierung der Friedrich-
Ebert-Schule (Waldhof) und des Johanna-Geissmar-
Gymnasiums (Schönau) Investitionen in zweistelliger 
Millionenhöhe vorgesehen. Auch in das Kombibad Her-
zogenried und die Multihalle wird investiert werden.
Stadtweit planen wir gar mit Investitionen in Höhe von 
rund 770 Millionen Euro – das ist absoluter Rekord. 
Diese Investitionen können wir dank der zurückliegenden Hochphase der Konjunktur und einer so-
lider Haushaltspolitik stemmen – ohne neue Schulden aufnehmen zu müssen! Gleichwohl können 
wir uns – und das muss ich bedauerlicherweise zur Weihnachtszeit einräumen – keine Geschenke 
leisten. Die vorgesehenen Investitionen in unsere Stadtteile sind jedoch dringend nötig, wenn wir 
uns und den nachfolgenden Generationen die Liebens- und Lebenswürdigkeit Mannheims auf 
Dauer erhalten wollen.

Zum Abschluss des Jahres 2019 darf ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, meine ganz 
persönlichen guten Wünsche für eine frohe und friedliche Weihnachtszeit überbringen. 
Einen guten Rutsch ins Neue Jahr und alles Gute für 2020!

Ihr Christian Specht, Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim

Weiter wünschen wir allen ein friedvolles Weihnachtsfest und für das neue Jahr 
einen guten Start mit Gesundheit, Zufriedenheit, Erfolg und persönlichem Glück. 
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Max-Born-Straße 8 | 68169 Mannheim | www.koerber-gmbh.de

Frohe Weihnachten 

und ein erfolgr
eiches 

Jahr 2020!

Hair Cut
Hair Color
Highlighting
Straightening
Hair Waxing

Beate Schwander
Friseur / Stylist
am Freyaplatz
Mannheim-Gartenstadt
Tel.: 0621 - 757176

Frohe Weihnachten 
wünscht das 
Team Schwandner

wünscht frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches Jahr 2020.

MEISTERBETRIEB

Sandhofer Str. 199-201 • 68307 MA • Tel. 06 21/ 77 23 17
www.heller-mannheim.de • info@heller-mannheim.de

Wir wünschen unseren Kunden  
und Mitarbeitern ein frohes  

Weihnachtsfest. Für das Jahr 2020  
alles Gute und allzeit gute Fahrt.

GESCHÄFTS- UND 
WOHNHAUS HAAS

FFammilie Haass wünscht  

eein geruhssaames  

Weeihnachtsffeest und  

viell Errfolg im JJJahr 2020.

Top-Adresse in  
MA-Sandhofen am Stich

20.

MM

Liebe Leserinnen und Leser,

ich habe eine Weile überlegt, was ich hier schreiben soll, denn eigentlich fallen mir vor allem 
negative Schlagzeilen ein, wenn ich an das Jahr 2019 zurück denke. Da ist zum ersten der Klima-
wandel: „Venedig unter Wasser“, „Regenwald in Flammen“, „Hurrican über den Bahamas“ ver-
meldeten die Zeitungen. Aber auch das Dauerthema Brexit sowie die Großtaten eines Herrn Trump 
beschäftigten die Menschen.
Aber dann habe ich den Blick in Richtung Mannheim gewendet und gesehen, was hier passiert 
ist, worüber die Leute auf der Gass̀  gesprochen haben. Der Mannheimer Wasserturm, unser 
aller Nationalheiligtum, wird mit Bundesmitteln saniert. Auf der Schönau werden weit über 1000 

Wohnungen von der GBG instandgesetzt, so dass sie 
Neubaustatus haben werden. Der SV Waldhof ist aufge-
stiegen, Malaika Mihambo holte Weitsprung-Gold bei der 
Leichtathletik-WM. Sandhofen hat seine Gewerbeschau 
erfolgreich nach Hause geholt, in der Gartenstadt, auf 
dem Waldhof und in Sandhofen werden neue Kindergär-
ten gebaut. Die Umgestaltung der „neuen Mitte“ auf dem 
Taunusplatz schreitet voran, und auf der Blumenau zeich-
net sich ein Radweg Richtung Eugen-Neter-Schule ab. 
Man kann natürlich überall nur das Schlechte, das Nega-
tive sehen. Muss man aber nicht. Ich habe mir fürs Neue 
Jahr vorgenommen, überall etwas genauer hinzuschauen. 
Und dann wird sich das Gute schon finden. Garantiert! 
Probieren Siè s doch einfach mal aus!

Andrea Sohn-Fritsch, Redaktion

Liebe Leserinnen und Leser,

es sind nur noch wenige Blätter am Kalender, dann ist 
Weihnachten und wir stehen an der Schwelle zu einem 
neuen Jahr. Das ist eine gute Gelegenheit sich zu besin-
nen, aber auch einen Rückblick auf das vergangene und 
einen Ausblick ins neue Jahr zu machen. Weihnachten 
ist für viele Menschen das schönste Fest des Jahres, an 
dem man gerne einmal auf die wirklich wichtigen Dinge 
des Lebens schaut.
Gesundheit lässt sich nicht in Geschenkpapier wickeln 
und unter den Christbaum legen. Auch Glück kann man 
nicht kaufen. Und dennoch sind Glück, Gesundheit und 

Zufriedenheit sowie ein Leben in Frieden Geschenke, für die wir gar nicht genug dankbar sein 
können. In diesen Tagen sollten wir besonders denjenigen Menschen danken, die nicht im Kreise 
ihrer Lieben Weihnachten feiern, sondern ihre Zeit und Arbeitskraft in den Dienst der Allgemeinheit 
stellen. Auch den Gewerbetreibenden und deren Mitarbeitern, die für einen reibungslosen Ablauf 
von Weihnachtsfeiern aller Art sorgen.

Wir wünschen Ihnen ein wunderschönes Weihnachtsfest. Einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
und ein paar entspannte Tage dazwischen. Nutzen Sie diese Zeit für Dinge, die Ihnen beson-
ders am Herzen liegen und für die Sie im Alltag nicht die Ruhe haben. So können Sie sich gut 
gestärkt und motiviert an die Aufgaben im Neuen Jahr 2020 machen.

Ihr Karl H. Reinhardt
Vorsitzender BDS Mannheim Nord

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende zu … eine Redewendung, 
die leicht über die Lippen geht. Stellt sich allerdings die 
Frage: Lehnt sich das Jahr ans letzte Ende des Buffets, 
um noch einen Happen zu erwischen? Beugt sich das 
Jahr hinab, um sich die schmerzenden Füße zu massie-
ren? Neigt sich das Jahr hinunter, um den Stimmen der 
Kleinsten zu lauschen? Und wenn sich das Jahr jetzt 
neigt, wird dann das nächste Jahr lang gestreckt in auf-
rechter Haltung begonnen? Möglicherweise sind es wir 
Menschen, die am Ende des Jahres den Kopf neigen, 
ganz in Gedanken an das was alles war, an traurige und 
schöne Erlebnisse.

Zurückblicken dürfen wir auf ein besonders großes Projekt. Mit viel Schaffenskraft haben wir die 
langersehnte Dachsanierung am Bürgerhaus durchführen können. Dank der finanziellen Unter-
stützung der Stadt und der Klimaschutzagentur war das Projekt für uns machbar. Zurückblicken 

dürfen wir auf unsere vielen Veranstaltungen. Der große Zuspruch der Besucherinnen und Besu-
cher freut uns sehr und macht uns stolz auf den tollen Zusammenhalt in unserer Gartenstadt. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die bei uns vorbeischauen, und an die fleißigen Helferinnen und 
Helfer, die die Feste erst möglich machen. Zurückblicken dürfen wir auf jede Menge Themen, die 
die Menschen vor Ort beschäftigen. Den möglichen Neubau unseres Hallenbades und den Erhalt 
unseres beliebten Carl-Benz-Freibades. Den Schutz unseres Waldes vor möglichen Rodungen für 
Windkrafträder oder die ICE-Strecke. Die Abkehr von den Sparplänen, die Alfred-Delp-Schule und 
die Waldschule zusammenzulegen.
Und wenn wir uns aufrichten, um einen Blick ins nächste Jahr zu werfen, sehen wir bestehende 
und neue Aufgaben, schöne Veranstaltungen und Feierlichkeiten und neue Herausforderungen auf 
uns zukommen. Wir freuen uns auf ein neues Gartenstädter Jahr.

Der Vorstand des Bürgervereins Mannheim-Gartenstadt wünscht Ihnen für die Feiertage 
ein wenig Zeit für Rast und Ruhe und viel Elan und Freude für das Neue Jahr.

Gudrun Müller 
Vorsitzende des Bürgervereins Mannh eim-Gartenstadt

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein bewegtes Jahr neigt sich seinem Ende zu. Und wir haben Einiges entwickelt und sind unseren 
gemeinsamen Zielen ein Stückchen näher gekommen. Insgesamt sollten wir deshalb mit dem Er-
reichten im Jahr 2019 zufrieden sein. Auch 2020 wird es spannend werden und ich bin sicher, dass 
wir auch im kommenden Jahr wieder alles in unseren Möglichkeiten Liegende tun werden, um die 
KIG Schönau im Mannheimer Norden nach vorne zu bringen. Ich bedanke mich sehr herzlich bei 
euch für den engagierten Einsatz und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Ich wünsche allen Schönauer Vereinen und Vorstandsmit-
gliedern viel Kraft für das Neue Jahr und euren Familien 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in 
das Jahr 2020.

Liebe Leserinnen und Leser,

eine Welt im Wandel, ein Nato-Gipfel, der schon als Erfolg gilt, weil man noch nicht weiter 
auseinandergefallen ist, ein US-Präsident, bei dessen Aussagen man sich manchmal fragt, 
ob man wach ist oder nur geträumt hat, was man so liest oder hört, eine Klimaprotestbewe-
gung, die teils am Rande zur Gewalt steht, und dazu noch eine Bundesregierung, die ihren 
Weg wohl nicht mehr findet.
Heimat und Nähe, das Gemütliche vor Ort, wird in solchen Zeiten immer wichtiger. Und 
wir hoffen, dass wir das lokale Geschehen in diesem Jahr für Sie umfassend und zu Ihrer 
Zufriedenheit abgebildet haben. Qualitätsjournalismus wird in Zeiten von Fake News immer 
wichtiger, ja ein Grundpfeiler unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens. Dies können wir 
nicht leisten ohne unsere treuen Kunden, die für uns als Verlag alle wichtig sind. Ob einmal 
im Jahr als Verein oder als großer Dauerkunde, alle tragen zum Erfolg unseres Verlags bei.
An dieser Stelle wollen wir Ihnen allen Danke sagen: Unseren Kunden, Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, dass Sie jeden Monat auf „Ihre“ Zeitung warten, und unserer Mannschaft 
von 25 Leuten, die mit Leidenschaft alles dafür tun, dass Sie jeden Monat ein spannendes, 
handgefertigtes Produkt in Ihrem Briefkasten haben .

Wir wünschen Ihnen friedliche Weihnachten, Zeit mit der Familie oder Freun-
den und einen gesunden Start ins neue Jahr, auf dass wir in 2020 alle et-
was gelassener mit den Herausforderungen unserer Zeit umgehen.

Ihre Verleger Dr. Stefan Seitz und Holger Schmid

Weihnachtszeit – Zeit der Wünsche

Ich wünsche Ihnen Zeit für das Wesentliche, Zeit für sich 
und Ihre Lieben sowie Stille – für den Blick nach innen 
wie nach vorne, um mit neuen Kräften den Mut für die 
richtigen Entscheidungen im neuen Jahr treffen zu 
können. 

Ich danke Ihnen für die angenehme schöne Zu-
sammenarbeit und wünsche Ihnen zum Jahres-
abschluss ein wunderschönes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr Gesundheit, Gelassenheit 
und Erfolg.

Liebe Grüße
Birgit Schnell, Anzeigenberatung

Herzliche Grüße, Willi Hamberger
Vorsitzender der Kultur- und 
Interessengemeinschaft Mannheim-Schönau
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RUND UMS HAUS

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@aol.com

 Elektroinstallation  Haustechnik  Kabelfernsehanlagen 
 Schwachstromanlagen  Individuelle Systemlösungen

Edisonstraße 27· 68309 Mannheim · Tel.: 0621 / 74 17 32
Mail: kontakt@haut-elektrotechnik-gmbh.de

Web: www.haut-elektrotechnik-gmbh.de

Fenster von

www.kagema.de

Ihr Lieblingsplatz!

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und 
Bekannten  
ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein gutes 
neues Jahr.

Spezielle Lösungen für
die einfache Renovierung
Ihrer Siedle-Sprechanlage. 

www.siedle.de

Siedle-Partner

Aus Alt mach Schön.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachts- 
fest sowie Glück und Erfolg im neuen Jahr!

Kriegerstraße 13  |  68307 MA
Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de
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20 Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie

ein schönes gemütliches Weihnachtsfest
und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr

Familie
Harald Knoop
Gipser- und Stuckateur-Betrieb
MA-Sandhofen, Sonnenstraße 37a
Tel.: 06 21/78 54 88 . Fax: 06 21/78 52 17

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@online.de

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden  

und Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr
Amselstraße 29

68307 Mannheim
www.rudolph-elektro.de • Tel.: 06 21/ 77 11 25, Fax: 78 66 94

Unseren Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir ein

frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes, friedliches Jahr 2020.

elektroanlagen GmbH

24 Stunden-Notdienst 0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

29 36 77

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Wir wünschen 
unseren Kunden 

ein schönes 
Weihnachtsfest 

und ein glückliches 
neues Jahr.

Thomas Becker
Dachdeckerei

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr.

Unserer verehrten Kundschaft  
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und alles Gute im neuen Jahr.

Das
be

ss
er

e
Dac

h! FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND 
ABDICHTUNGSTECHNIK

Horst Süss  
Dachdeckermeister 
Energieberater
Schneidemühler Str. 6
68307 Mannheim

 (0621) 773535
Fax 773500www.suessdach.de
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Kirsch
Frohe Weihnachten und alles 

Gute im neuen Jahr.
Gabriele Müller

 
 

 

Sandhofer Str. 323-325 . Tel 77 12 34
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www.reservix.de oder unter 0172 - 625 00 81

DIE SPITZKLICKER
„Fünf vor Zwölf? -  
Die Uhr geht nach!“

TICKETS

KULTURTAGE WALDHOF

29.02.2020 • 20 Uhr

    

Gaswerkstraße 25, 68307 Mannheim
Tel.: 0621 / 78 80 00
E-Mail: clubhaus-sandhofen@web.de
Homepage: clubhaus-sandhofen.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.: 16.00 Uhr - 23.00 Uhr (Küche ab 17.00 Uhr ) 
Sa., So. & Feiertag: 10.30 Uhr - 21.00 Uhr (Küche ab 11.30 Uhr)

CLUBHAUS
SKV SANDHOFEN

Gutbürgerliche deutsche Küche
  wechselnde Wochenkarte  
mit bulgarischen Gerichten
 Tagesessen
 Catering
  verschiedene Räumlichkeiten für  
Feiern jeglicher Art (bis 200 Pers.)

Urlaub vom  
01.01.- 11.01.2020

Weihnachts-Gutscheine für Wellness-Massagen & mehr

Wellness-Erfahrung aus Bad Ragaz – direkt am Stich!  
Domstiftstrasse 5, 68307 Mannheim | 015754043406 | www.blendende-zukunft.de

Wir wünschen unseren Kunden 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2020!

www.planetarium-mannheim.de
Tickets unter www.etix.com

    
Mond 

 Faszination

WEIHNACHTEN IN DER

VILLA MEIXNER

Samstag 14:00 – 19:00 Uhr | Sonntag 11:00 – 19:00 Uhr

VILLA MEIXNER
Schwetzinger Str. 24 • 68782 Brühl

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

www.bruehl-baden.de

A m  4 .  A d v e n t s w o c h e n e n d e  2 0 1 9

S A M S T A G
2 1 .  D E Z E M B E R

2 2 .  D E Z E M B E R
S O N N T A G

VILLA MEIXNER
Schwetzinger Str. 24 • 68782 Brühl

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

www.bruehl-baden.de

BARBARA CUDINA
Rechtsanwältin, Mediatorin und  

Fachanwältin für Familien- und Erbrecht

 
 

 
 

Spinnereistraße 3-7
(über dem NKD am ,,Sandhofer Stich“)
68307 MA-Sandhofen
Tel: 0621/789 77 66, Fax: 0621/789 60 99

DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr

MANNHEIM. Vom 4. bis 6. 
Januar 2020 will der 26. 
ReiseMarkt Rhein-Neckar-
Pfalz seine Besucher täglich 
von 10 bis 18 Uhr in Ur-
laubslaune versetzen. An-
gesprochen fühlen dürfen 
sich Wanderer und Fahrrad-
fahrer ebenso wie Camper, 
Sportbegeisterte und Kul-
turfans. Ob lieber individu-
ell oder als Gruppenreisen-
der unterwegs: Jeder soll 
Destinationen in aller Welt 
entdecken und sich über wie 
Neuigkeiten und aktuelle 
Trends informieren können. 
„Wir sind mit sehr guten und 
vielseitigen Reiseanbietern 
wieder sehr breit aufgestellt, 
regional, national und be-
sonders auch international“, 
berichtet Frank Baumann, 
Geschäftsführer des Veran-
stalters expotec. Neu auf der 
Messe sind dieses Mal die 
Caravans. Das Thema Fahr-
rad soll noch größer und 

interessanter und mit einem 
aufwändigen Test-Parcours 
aufbereitet werden. Wer in-
ternational Reisen möchte, 
für den bieten sich Kultur-
reisen nach Zentralasien und 
Nordafrika an. Es locken 
Fernreisen nach Ozeanien 
und Nordamerika. Für Un-
terwasserliebhaber gibt es 
ebenfalls viele Anregungen 
an Bord. Canada abseits 
der üblichen Touristenpfade 
kann ebenso entdeckt wer-
den wie zu Fuß die charak-
teristische Landschaft Tene-
riffas. Ob Genussradeln in 
deutschen Landen, mit dem 
Luxusbus, Luxusliner oder 
auf Schienenkreuzfahrt un-
terwegs: Die Anbieter ge-
ben Tipps und beantworten 
Fragen zur Wunschreise, die 
vor Ort auch gleich gebucht 
werden kann. Am Gemein-
schaftsstand der „Erlebni-
sorte Rhein-Neckar-Pfalz“ 
gibt es genügend Anre-

gungen für den Urlaub di-
rekt vor der Haustür. Neben 
dem Ausstellungsbereich ist 
das Rahmenprogramm mit 
Filmen und Multivisions-
Shows von Weltenbumm-
lern, Lesungen von Rei-
seautoren und Workshops 
erneut fester Bestandteil der 
Veranstaltung. Geplant ist 
außerdem die Vor-Premiere 
des neuen Kinofi lms „Mein 
Vater, mein Sohn und der 
Kilimandscharo“, der ab 9. 
Januar in deutschen Kinos 
laufen wird. Bei der Tombo-
la werden zweimal täglich 
Reise- und Sachpreise ver-
lost. Kinderbetreuung und 
Gastronomie runden den 
Reisemarkt ab und machen 
ihn zum Erlebnis für die 
ganze Familie.  pr/pbw

  Eintrittspreise, 
Vortragsprogramm und 
Aussteller unter 
www.expotecgmbh.de

Drei Tage Urlaubslaune
ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz zum Jahresbeginn

Traum aus 1001 Nacht: Die Sultan Qaboos Moschee in Muscat ist die Hauptmoschee des Oman. 
 Foto: Kulturreisen Gordion

MANNHEIM. Nicht sel-
ten steht ein Tier auf dem 
Weihnachtswunschzettel 
vieler Menschen. Insbeson-
dere Kinder wünschen sich 
nichts sehnlicher als einen 
Hund, eine Katze oder ein 
Meerschweinchen unterm 
Tannenbaum. Doch so ein 
Schritt will gut überlegt 
sein. Ein spontaner Kauf, 
weil das Kaninchen im Ge-
schäft gerade „sooo süß 
geguckt hat“, kann für bei-
de Seiten Frust bedeuten. 
Zum einen für das Tier, 
weil es nicht artgerecht ge-
halten und dann eventuell 
ins Tierheim abgeschoben 
wird, aber natürlich auch 
für den Halter, der merkt, 
dass so ein Tier – egal wie 
klein es auch sein mag – 
Verantwortung bedeutet, 
Geld kostet und Wissen er-
fordert. „Bevor man sich 
ein Tier zulegt, muss man 
erst einmal nachdenken“, rät 
Herbert Rückert, der Vor-
sitzende des Mannheimer 
Tierschutzvereins. Zunächst 
sollte man sich Gedanken 
darüber machen, welches 
Tier für die eigene Lebens-
situation am besten geeignet 
ist. Ist man selber eher eine 
„Couch-Potatoe“, bringt es 
nichts, nach einem Border 
Collie oder einem Jagdhund 
Ausschau zu halten – beides 
Hunderassen, die einen en-
ormen Bewegungsdrang 
haben. Auch sollten Men-
schen, die häufi g in Urlaub 
gehen, sich Gedanken darü-

ber machen, wer das Tier in 
dieser Zeit betreut. Ist man 
überhaupt „sachkundig“, um 
einem Tier ein artgerechtes 
Zuhause zu bieten? Hat man 
bedacht, dass es eine große 
fi nanzielle Belastung wer-
den kann, wenn das Tier 
mal krank wird und zum 
Tierarzt muss? Mit den An-
schaffungskosten und den 
laufenden Kosten für die 
Ernährung ist es nämlich 
nicht getan. Außerdem ko-
stet ein Tier nicht nur Geld, 
sondern auch Zeit. Das täg-
liche Gassi-Gehen mit dem 
Hund, Streicheleinheiten für 
die Katze, das Ausmisten 
des Nager-Käfi gs: All dies 
muss in den Alltag einge-
baut werden. 

Und auch, wenn viele 
Tiere zu Weihnachten auf 
dem Gabentisch landen: 
„Es ist eine weit verbreite-

te Mär, dass die Tierheime 
nach Weihnachten mas-
senhaft Tiere bekommen“, 
weiß Herbert Rückert. Denn 
oft ist es so, dass der nied-
liche Hundewelpe erst ein 
paar Mal auf den Teppich 
macht, bevor es dem frisch 
gebackenen Hundehalter zu 
bunt wird und er den Kauf 
des Tieres bereut. „Meistens 
dauert es ein paar Monate, 
und dann wird das Tier ins 
Tierheim gebracht“, weiß 
Herbert Rückert. Er rät drin-
gend von einem „tierischen 
Weihnachtsgeschenk“ ab. 
Vor allem werden dann 
Überraschungen öfters mal 
zu bösen Überraschungen. 
Dann nämlich, wenn der 
Beschenkte sich nach ein 
paar Wochen oder Mona-
ten darüber klar wird, dass 
er eigentlich nie ein Tier 
wollte.  and

Kein Tier unterm Tannenbaum
Tiere als Geschenk sind keine gute Idee

Egal, ob Hund, Katze, Maus oder Kaninchen: Ein Tier gehört nicht unter 
den Weihnachtsbaum.  Foto: Pixabay
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KÄFERTAL. Wenn der Frost 
Blätter und Gras weiß färbt, ist 
es nicht unbedingt an der Zeit, 
sich um Bienen und andere In-
sekten Gedanken zu machen. 
Oder gerade doch? Die frisch 
gebackene Gärtnermeisterin 
Lisa Helfert vom Blumenhaus 
Wasser hatte jedenfalls die 
Idee, den Käfertaler Friedhof 
insektenfreundlicher zu gestal-
ten. Damit stieß sie bei Bernd 
Mäder von der Initiative Fried-
hof Käfertal auf offene Ohren. 

„Derzeit sind rund 80 Pro-
zent aller Bestattungen Urnen-
bestattungen. Große Gräber 
gibt es kaum noch, da bleiben 
uns die Freifl ächen länger er-
halten“, erklärte Mäder die Tat-
sache, warum man eine Fläche 
innerhalb des Friedhofes für 
Insekten nutzen sollte. Und so 
wandte sich Mäder wiederum 
an Tobias Schüpferling, der bei 
den Städtischen Friedhöfen für 
das Grün verantwortlich ist. 
„Wir haben hier in Käfertal 
einen Standort für ein Insek-
tenhotel und eine Bienenwiese 
gefunden“, freute sich Schüp-
ferling. Eine freie Rasenfl äche, 
die den ganzen Tag in der Son-
ne liegt und von einer Hecke 
abgegrenzt wird – der ideale 

Platz für Bienen und andere 
Insekten. Ein großes Insekten-
hotel aus Eichenholz wird in 
diesem Bereich aufgebaut. Es 
bietet verschiedenen Insekten-
arten Unterschlupf und Schutz. 
Außerdem sollen bienen-
freundliche Hecken gepfl anzt 
werden, die mit Sommerfl ie-
der bestückt werden. „Auf die 
Wiese kommen mindestens 
fünf Obstbäume, die zu un-
terschiedlichen Zeiten blühen 

und Früchte tragen“, wünscht 
sich Bernd Mäder. 

Gute Ideen kosten meistens 
auch gutes Geld, und so rech-
net Bernd Mäder vor: 2500 
Euro kostet das Insektenhotel, 
noch einmal der gleiche Be-
trag wird für die Anschaffung 
von Bäumen, Sträuchern und 
Saatgut fällig. „Der Käfertaler 
Bezirksbeirat hat seine fi nan-
zielle Unterstützung zugesagt, 
so dass die fi nanzielle Grund-

lage gesichert ist“, sagt Mäder. 
Den Rest will er aus Spenden 
fi nanzieren, wobei er auch hier 
schon tätig war und einige 
Spender gewinnen konnte. Ge-
plant ist, dass die Bienenwiese 
mit einer Spendertafel verse-
hen wird, auf der die Namen 
der Spender verzeichnet sein 
werden. Da die Friedhöfe ja 
städtisches Gebiet sind, wird 
sich auch die Stadt Mannheim 
in die Errichtung des Insekten-

hotels und der Bienenwiese mit 
einbringen. Das Friedhofsamt 
übernimmt die gärtnerischen 
Arbeiten: Da muss zunächst 
die Grasnarbe abgetragen 
werden, dann wird das bie-
nenfreundliche Saatgut einge-
bracht. Ebenfalls im Frühjahr 
werden die Obstbäume und die 
Sommerfl ieder gepfl anzt. Ein 
gewundener Pfad aus Rinden-
mulch soll vom Friedhofsweg 
zum Insektenhotel führen, und 
dort soll eine Spendertafel auf-
gestellt werden. 

„Wir müssen das Thema 
Friedhof anders denken“, for-
dert Mäder, der sich schon 
seit Jahren für den Käfer-
taler Friedhof und auch für 
den Hauptfriedhof engagiert. 
„Friedhöfe sind zusammenge-
nommen die größte Grünfl ä-
che Mannheims. Warum sollte 
man sie nicht als Erholungs-
stätte nutzen, als sprichwört-
liche Ruhe-Stätte?“ Das Insek-
tenhotel und die Bienenwiese 
auf dem Käfertaler Friedhof 
sind hierfür nur der Anfang. 
Tobias Schüpferling streckt 
schon seine Fühler aus, um auf 
anderen Mannheimer Friedhö-
fen ebensolche geeigneten Flä-
chen zu fi nden.  and

Es blüht und summt auf dem Käfertaler Friedhof
Grünfl ächen mit Insektenhotel und Bienenwiese nachhaltig nutzen

Bernd Mäder, Lisa Helfert und Ralf Wasser wollen, dass es auf den Mannheimer Friedhöfen summt und blüht. 
Dafür werden sie jetzt im Winter aktiv.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Die MVV hat 
im Hochhaus am Luisen-
ring mit dem MVV E.forum 
ihr neues Kundenzentrum 
eröffnet. In dem modernen 
Energie- und Erlebnisfo-
rum können sich die MVV-
Kundinnen und Kunden in-
dividuell beraten lassen, die 
innovativen Produkte von 
MVV kennenlernen und sich 
über alle Themen rund um 
Energie informieren: von 
der Elektromobilität über 
MVV Batterie, MVV So-
lar und MVV Ladestation 

bis hin zum Hausanschluss 
für die grüne Wärme. Das 
neue Domizil mit rund 500 
Quadratmetern Fläche soll 
Kunden und Interessierten 
aus Mannheim und der ge-
samten Region als zentrale 
Anlaufstelle dienen. Das 
MVV E.forum ist montags 
bis freitags von 8 bis 18 Uhr 
sowie mittwochs von 8 bis 
12 und von 14 bis 18 Uhr 
persönlich besetzt. Mon-
tags bis samstags von 6.30 
 bis 22 Uhr ist Self-Service 
möglich.  red/pbw

Nach rund einjähriger Bauzeit wurde das MVV E.forum am 7. Dezember 
eröffnet.  Foto: MVV Energie AG

MVV eröffnet 
neues Kundenzentrum

KW 51
16.12. - 22.12.2019

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 

weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €

Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

Edisonstraße 6 · 68623 Lampertheim
Tel. 06206/9538869 · Mobil. 0151/14237697

rosmarin.lampertheim@gmail.com 
www.restaurant-rosmarin-lampertheim.de

MI / DO: Tapas Abend, gerne auch à la carte

Öffnungszeiten: 
Mo./Di. geschlossen | Mi.-So. ab 17.30 Uhr - 23.00 Uhr

So. durchgehend ab 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr

Gestalten Sie bei uns Ihr eigenes 3-Gänge-Menü nach  
Wahl aus unserem kompletten Sortiment.* Wählen  

Sie aus zahlreichen Vorspeisen, Hauptgerichten und 
Desserts unserer vielfältigen Mittelmeerküche. 

Ihr eigenes 3-Gänge-Menü

*Alle Getränke sind von der Aktion ausgenommen

Auch wenn der Gesamtpreis 
höher liegt zahlen Sie nur 33,90 €

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Wilhelm-Wundt-Str. 55 
68199 Mannheim

Tel. 0621/87524932 E-mail: info@peterspartyservice.de 
www.peterspartyservice.de

Foto: HMG

    PETERs  Partyservice wünscht allen

schöne Festtage und  einen guten Rutsch ins neue Jahr.       
Peter Schmidt und Team

ZUBEREITUNG:

200 g Gewürz-Spekulatius

150 g Mehl 

1 TL Backpulver

175 g Zucker

125 g Butter, 1 Ei (Größe M)

8 Blatt Gelatine

300 g griechischer Joghurt

500 g Doppelrahm-Frischkäse

2 Kaki Ribera del Xúquer g.U.

1/2 TL gemahlener Piment

1 TL fl üssiger Honig

Saft von 1/2 Limette

Trockenerbsen 

zum Blindbacken

Wenn im Winter heimisches Obst rar wird, sind exotische Früch-

te wie Kakis eine köstliche Alternative. Die orangen Früchte sind 

wahre Vitaminbomben: Sie sind reich an Mineralstoff en (u.a. Ka-

lium, Phosphor) und Vitaminen – insbesondere Provitamin A, das 

gut für Augen und Nerven ist, und Vitamin C, das die Abwehrkräf-

te stärkt. Zwei Kakis decken bereits den Tagesbedarf an Vitamin A. 

Kakis schmecken fruchtig-süß, ähnlich wie Pfi rsich oder Mango, 

mit einer leichten Vanillenote. Obwohl sie sehr süß sind, haben 

sie wenig Kalorien: Eine Kaki kommt auf wenige 100 Kalorien. Das 

erklärt sich durch den hohen Wassergehalt – Kakis bestehen zu 

80 Prozent aus Wasser.

Ursprünglich stammt die Kaki aus Asien, wird aber inzwischen 

auch in Spanien angebaut. Im sonnigen Mittelmeerklima fühlt 

sich die Sorte Rojo Brillante in der Region Valencia sehr wohl. Seit 

2002 trägt die Kaki Ribera del Xúquer die geschützte Ursprungs-

bezeichnung (g.U.) der EU. Das Siegel garantiert, dass Erzeugung, 

Verarbeitung und Herstellung eines Produkts in einem bestimm-

ten geografi schen Gebiet nach festgelegten Verfahren erfolgen.

In der Küche sind Kakis vielseitig einsetzbar: in Obstsalaten, Quark-

speisen oder Kuchen. Wie wär’s mit einer feinen Spekulatius-Käse-

Kaki-Torte? Die ist ein toller Hingucker beim Adventskaff ee und 

dazu noch so köstlich.  akz-o/nco

ZUTATEN   
für ca. 12 Stücke:

1 50 g Spekulatius fein mahlen. Mit Mehl, 

125  g Zucker, Backpulver, Butter, Ei zu 

glattem Teig verkneten und in Folie gewickelt ca. 

1 Stunde kühlen. Teig auf bemehlter Arbeitsfl äche 

ausrollen, eine gefettete Springform (ca. 26 cm Ø) 

damit auslegen. Rand hochdrücken. Boden mit 

Gabel einstechen.

2 Backpapier auf den Teig legen, Trockenerb-

sen einfüllen und im vorgeheizten Backofen 

(E-Herd: 175°C, Umluft: 150°C) ca. 25  Minuten 

blindbacken. Aus dem Ofen nehmen, Erbsen und 

Backpapier entfernen. Boden auskühlen lassen.

3 100 g Spekulatius zerbröseln. 6 Blatt Gelatine 

einweichen. Joghurt, Frischkäse, 50 g Zucker 

glattrühren. Spekulatiusbrösel unterheben. 

Gelatine ausdrücken, mit 2-3  EL Joghurtcreme 

verrühren. Alles unter die übrige Creme rüh-

ren, kaltstellen. 1  Kaki schälen und mit Piment, 

Honig, Limettensaft pürieren. 2  Blatt Gelatine 

einweichen, ausdrücken, mit 2-3  EL Kakipüree 

verrühren. Dann unter das übrige Püree rühren, 

kaltstellen.

4 Joghurtcreme auf Tortenboden streichen. 

Kakipüree löff elweise spiralförmig unter die 

Creme ziehen. Torte mindestens 3 Stunden kalt-

stellen. 1 Kaki waschen und würfeln. 50 g Speku-

latius grob zerbrechen. Torte aus der Form lösen 

und anrichten. Mit Spekulatius-Stückchen und 

Kakiwürfeln verzieren.

Eine exotische Weihnachts-Torte ist

ein Hingucker auf jeder Adventsstafel.

Foto: House of Food/akz-o

Exotische Weihnachts -Torte
Spekulatius-Käse-Torte mit KakiSpekulatius-Käse-Torte mit Kaki

Die Adventszeit wäre keine Adventszeit ohne 

ein paar unverzichtbare Dinge: Dazu zählen 

der Adventskalender, der Glühwein und das 

Aufstellen des Weihnachtsbaums. Wir haben 

einige Tipps rund um das, was den Advent für 

viele zur schönsten Zeit des Jahres macht.

Keine Adventszeit ohne Adventskalender: 

Besonders viel Vorfreude auf Weihnachten 

machen individuell gestaltete Exemplare, die 

etwa mit einem winterlichen Schnappschuss 

der Familie bedruckt sind. Damit wird der 

Adventskalender zugleich zur originellen Ge-

schenkidee für Familie und Freunde oder auch 

für die Großeltern. Gutscheine etwa für einen 

Kinobesuch, Kosmetikartikel, ein Tee, selbst 

gebackene Plätzchen, Spielzeug für Kinder - 

der Kreativität sind bei der Auswahl der kleinen 

Aufmerksamkeiten keine Grenzen gesetzt. 

Woher stammt der Glühwein und wer hat ihn 

erfunden? Die Spur führt nach Sachsen: Im 

Dezember 1834 stand August Raugraf von 

Wackerbarth, ein Urgroßneff e des Erbauers 

von Schloss Wackerbarth, im winterlichen 

Belvedere. Der Kunst- und Genussliebhaber 

suchte nach einem Trank, der die Kälte ver-

gessen macht und es warm ums Herz werden 

lässt. Er fügte Safran, Anis und Granatapfel 

in weißen Wein und hatte eine geistreiche 

Idee: Er erwärmte die Flüssigkeit - der Glüh-

wein war erfunden. Lange war das histo-

rische Rezept verschollen, erst 2013 wurde 

es wiederentdeckt. Auf Schloss Wackerbarth 

machten sich die Winzer sofort an die Wieder-

belebung dieser Glühweintradition. Für ihren 

„Wackerbarths Weiß & Heiß“ haben sie das 

originale Rezept behutsam an den heutigen 

Geschmack angepasst.

Es muss aber nicht immer Glühwein sein: Auch 

andere, aromareiche Heißgetränke mit einem 

Schuss Alkohol schmecken im Winter nach 

langen Aufenthalten im Freien besonders gut. 

Kaff ee, Tee und Kakao etwa lassen sich viel-

fältig und kreativ mit Spirituosen verfeinern. 

„Kaff ee oder Espresso mit seinen markanten 

Röstaromen und Spirituosen oder Liköre bil-

den stets eine genussvolle Kombination“, so 

Angelika Wiesgen-Pick, Geschäftsführerin des 

Bundesverbandes der Deutschen Spirituosen-

Industrie und Importeure (BSI). Für einen ech-

ten Aha-Eff ekt dürfte etwa ein „Brennender 

Espresso“ sorgen. Dazu einen frisch zuberei-

teten Espresso in ein dickwandiges Glas ge-

ben, mit einem Teelöff el Zucker süßen, nach 

Geschmack hochwertigen Rum oder Cognac 

sowie Maraschino-Kirschlikör (jeweils 1 cl) da-

zugeben und sofort – aber mit Vorsicht – an-

zünden.  djd/nco

Rezepte zum frohen und fröhlichen Advent
Von genussvoller Glühweintradition und Glücksmomenten
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„ HIER WERDE 
ICH WERT-
GESCHÄTZT“

Wir laden Sie am dritt en Adventswochenende herzlich ein – 
stimmen Sie sich im SANDHOFER STICH auf Weihnachten ein.

14. Dezember 10 - 21 Uhr
 15. Dezember 10 - 18 Uhr 
Genießen Sie die weihnachtliche Atmosphäre in der Cafeteria 
und auf der Terrasse und lassen Sie sich verzaubern: 
• Lauschen Sie Geschichten und Gedichten 
• Chöre singen Weihnachtslieder
• Der Nikolaus verteilt Geschenke
• Wir verwöhnen Sie mit gegrillter Bratwurst, Kartoff elpuf-

fern, Waff eln und Crêpes sowie Glühwein, Kinderpunsch, 
Kaff ee und Softgetränken

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns!

Pfl ege & Wohnen SANDHOFER STICH
Spinnereistraße 8 | 68307 Mannheim
Tel. 0621 78960-000 | E-Mail sandhoferstich@dus.de

www.avendi-senioren.de

WEIHNACHTEN IM SANDHOFER STICH

Immer gut
 beraten!

Der Geschenk-
gutschein 

für SIE und IHN

www.mode-englaender.de

Zur Geburt Jesu wünschen wir Ihnen viel Freude und  
besinnliche Stunden.  
Auch im kommenden Jahr möge Gottes Segen Sie begleiten. 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes, frohes und  
strahlendes Weihnachtsfest und all denen, die Ihnen  
am Herzen liegen! 
Es ist uns wichtig, mit Ihnen in gutem Kontakt zu bleiben. 
Wir laden herzlich zu unseren Festgottesdiensten ein. 
 
 

www.kathma-nord.de       st.bartholomaeus@kathma-nord.de 

Liebe Gemeindemitglieder  
der kath. Pfarrgemeinde  
St. Bartholomäus! 

MANNHEIM. Einmal im Jahr 
haben die Mitglieder des 
Bundes der Selbständigen 
(BdS) die Möglichkeit, Fra-
gen an die Stadtverwaltung 
zu stellen. Normalerweise war 
es der Oberbürgermeister, der 
den Selbständigen dabei Rede 
und Antwort stand. Doch in 
diesem Jahr schickte die Stadt-
verwaltung Christiane Ram, 
Fachbereichsleiterin des Amts 
für Wirtschaftsförderung, so-
wie Firmenkundenbetreuer 
Günter Heinisch. Der BdS-
Kreisvorsitzende Prof. Hans-
Jörg Fischer führte durch 
die Fragerunde, die im Café 
Maije in Wallstadt stattfand. 
BdS-Mitglieder aus Wallstadt, 
Rheinau und Seckenheim hat-
ten vorab schon Fragen ge-
stellt, auf deren Beantwortung 
die beiden Vertreter der Stadt 
gut vorbereitet waren. 

Für die Wallstadter Selb-
ständigen ist die „Verstep-
pung“ der Mosbacher Straße 
derzeit ein wichtiges Thema. 
Die Schließung der Poststelle 
sowie eines Geschäftes und 
eines Gastronomiebetriebes 
stehen an, das erfüllt viele mit 
Sorge. „Wallstadt hat keine 
Versteppung zu befürchten“, 
nahm Christiane Ram gleich 
vorweg. Man müsse nicht aus 
Wallstadt heraus, um sich voll 
versorgen zu können, die mei-
sten Geschäfte seien für die 
Bewohner fußläufi g zu errei-
chen. Günter Heinisch gab 
Tipps, wie mit Leerständen 
innerorts umzugehen sei, was 
auch für die anderen BdS-
Ortsvereine gelte. So sollten 
die Hausbesitzer die Leerstän-
de nicht mit braunem Pack-
papier oder Zeitungspapier 
„verunzieren“, sondern beim 
Amt für Wirtschaftsförderung 
großformatige, kostenlose Pla-
kate holen, die nicht nur deko-
rativ aussehen, sondern auch 
darauf hinweisen, dass es hier 
Raum für neue Geschäftsi-

deen gibt. Die Schließung der 
Postfi liale in Wallstadt war ein 
Thema, das sich zwischenzeit-
lich schon erledigt hatte, weil 
es eine Nachfolgelösung gibt. 
Zur Schließung eines Einzel-
händlers sowie eines Gastro-
nomiebetriebes in Wallstadt 
sagte der BdS-Vorsitzende 
Martin Reisenbüchler: „Die 
Wallstadter haben derzeit das 
Gefühl, dass viel geschlossen 
wird.“ 

Christiane Ram riet allen 
Anwesenden, sich früh um 
eine Nachfolgeregelung zu 
kümmern, vor allem dann, 
wenn keine Kinder den Be-
trieb übernehmen wollten. Es 
kam auch die Frage auf, ob 
die Stadt Mannheim nicht auf 
Gebühren verzichten könne, 
wenn BdS-Veranstaltungen 
auf den Marktplätzen in den 
Stadtteilen stattfi nden, wie 
beispielsweise die Weih-
nachtsmärkte. „Den gemein-
nützigen Vereinen wird die 
Verwaltungsgebühr erlassen, 
aber die Vermarktung der 
Plätze läuft über Event & Pro-
motion“, erklärte die Fachbe-
reichsleiterin. Hans-Jörg Fi-
scher riet allen Anwesenden, 

in enger Kommunikation mit 
dem Bezirksbeirat zu stehen, 
um solche Kosten möglicher-
weise von dessen Budget ab-
decken zu lassen. 

Die Seckenheimer BdS-
Mitglieder wollten wissen, 
wie sie der momentanen Aus-
bildungssituation im Hand-
werk begegnen könnten. 
Christiane Ram stellte fest, 
dass es derzeit eine Akademi-
sierung der Ausbildung gebe. 
Handwerksbetriebe sollten 
sich in Schulen vorstellen, um 
früh den Kontakt zu Schulab-
gängern zu fi nden. Auch müs-
se man sich mehr um junge 
Migranten bemühen und diese 
in Ausbildungsverhältnisse 
aufnehmen. Ein Rattenpro-
blem drückt die Selbständigen 
in Seckenheim, vor allem in 
der Nähe des Neckars. Wolf-
gang Bauer klagte darüber, 
dass er in diesem Jahr schon 
viel Geld in die Bekämpfung 
der Ratten investiert habe, 
und wollte wissen, ob dies 
nicht eine städtische Aufgabe 
sei. Ratten auf Privatgelände 
müssen von den Eigentümern 
bekämpft werden, auf öffent-
lichen Plätzen von der Stadt. 

Günter Heinisch sagte: „Wenn 
Sie Ratten im öffentlichen 
Raum sehen, melden Sie das 
bitte!“ Und Hans-Jörg Fischer 
fügte hinzu: „Man muss auch 
die Ursachen bekämpfen und 
beispielsweise gegen wilden 

Müll ordnungsrechtlich vor-
gehen.“ Sandrina Künster 
vom Gewerbeverein Rheinau 
bedankte sich bei der Stadt 
dafür, dass Rheinau mit dem 
Umbau des Marktplatzes 
und des Karlsplatzes jetzt 
auch zum Zuge komme. Die 
Rheinauer BdS-Mitglieder 
wollten wissen, wann es mit 
dem Beginn der Bauarbei-
ten losgehe. „Im Herbst wird 
losgelegt“, verkündete Günter 
Heinisch. Es werde auch noch 
einen Beteiligungsprozess für 
die Bürger geben, aber dazu 
fehlten noch die genauen Zeit-
angaben. Auf die Frage nach 
dem weiteren Vorgehen mit 
dem „Alten Relaishaus“ sagte 
Heinisch: „Die Stadt prüft, 
ob sie das Gebäude erwerben 
kann. Es bleibt hoffentlich 
nicht mehr lange in diesem 
Zustand.“ 

Da es im Anschluss keine 
offenen Fragen mehr an die 
Stadtverwaltung gab, wurde 
der Abend beendet.  and

Leerstände, Ausbildungssituation und Umbaumaßnahmen
BdS-Mitglieder stellen Fragen an die Stadtverwaltung

Der Vorsitzende des BdS Wallstadt Martin Reisenbüchler dankte Hans-Jörg Fischer, Christiane Ram und 
Günter Heinisch für die Beantwortung der Fragen.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. In ihrem Traum-
kleid in zartem Apricot, mit 
Spitzenapplikationen verziert, 
schwebte Mannheims neue 
Stadtprinzessin auf die Bühne 
der Feudenheimer Kulturhalle. 
Dort inthronisierte die Karne-
val-Gesellschaft (KG) Lalle-
haag bei einem festlichen Ball 
mit Maren-Michelle Gruber 
seine mittlerweile elfte Lieb-
lichkeit. Als Maren-Michelle I. 
aus dem Hause der VR Bank 
Rhein-Neckar, Jubiläumsprin-
zessin der KG Lallehaag, Prin-
zessin der Stadt Mannheim und 
der Kurpfalz, wird die 27-jäh-
rige Bankkauffrau bis Ascher-
mittwoch die Narren der Regi-
on regieren. „Ich bin froh, dass 
es jetzt endlich losgeht“, sagt 
sie. Denn schließlich hütete sie 
das Geheimnis um ihre Re-
gentschaft seit fast fünf Jahren 
zusammen mit einem kleinen 
Kreis Eingeweihter. Damals 
hatte sie zunächst einmal beim 
Vater Überzeugungsarbeit zu 
leisten. Als zweiter Kassier im 
Verein hatte Manfred Gruber 
nämlich weniger Glanz und 
Gloria vor Augen, sondern 
ganz nüchtern die Finanzen im 
Blick. Auch der Beruf und die 
vielen Terminverpfl ichtungen 
während einer Kampagne 

müssten unter einen Hut ge-
bracht werden, gab er zu beden-
ken. Doch weder Michelle noch 
ihre Mutter Daniela Gruber, 
zugleich Präsidentin der KG 
Lallehaag, ließen locker. Als 
vom Arbeitgeber nicht nur das 
Okay, sondern darüber hinaus 
die Zusage als Hauptsponsor 
kam, stimmte der Familienrat 
geschlossen zu. Denn an Ma-
ren-Michelles Prinzessinnen-
tauglichkeit an sich bestand ja 
kein Zweifel: Schon früh tanzte 
sie in der Lallehaag-Garde, 
musste aus gesundheitlichen 
Gründen jedoch damit aufhö-

ren. Doch sie blieb dem Verein 
verbunden und packte im Hin-
tergrund mit an. „Dass ich jetzt 
für meinen Lallehaag wieder 
auf der Bühne stehen darf, da-
rüber freue ich mich sehr“, sagt 
sie und hat sich gewissenhaft 
auf die Kampagne vorberei-
tet. Ihre acht Traumroben hat 
sie selbst entworfen. Farben, 
Stoffe, Spitze, Borten – alles 
hat sie selbst herausgesucht und 
dabei zwischen „Kappen- und 
Krönchenkleidern“ unterschie-
den: Während die einen nur mit 
dem funkelnden Diadem getra-
gen werden, kombiniert sie die 

anderen mit der geschmückten 
Prinzessinnenmütze der KG 
Lallehaag. Kein Stein auf dem 
an einer Perlenkette baumeln-
den Prinzessinnenorden, den 
sie nicht höchstpersönlich plat-
ziert hätte.

Wer jetzt vielleicht zu der 
Auffassung gelangen könnte, 
Maren-Michelle I. käme es bei 
ihrer Regentschaft in erster Li-
nie auf Äußerlichkeiten an, irrt 
sich. Wie ihre Vorgängerinnen 
will auch sie das Amt nutzen, 
um Gutes zu tun. „Selbstver-
ständlich soll Fasnacht den 
Menschen Spaß und Frohsinn 
bringen, und auch ich selbst 
freue mich natürlich auf eine 
tolle Kampagne“, sagt sie. Doch 
sie will die Aufmerksamkeit, 
die man ihr nun schenkt, nut-
zen, um ihrerseits ein Projekt 
in den Mittelpunkt zu rücken, 
mit dem sie sich voll und ganz 
identifi zieren kann: Die natur-
verbundene Pferdenärrin, die 
für den Reiter-Verein Mann-
heim bei Dressur-, Spring- 
und Vielseitigkeitsprüfungen 
startet, will die dort seit 2017 
angebotene Sprachförderung 
mit dem Pferd unterstützen. 
„Ich weiß aus eigener Erfah-
rung, wie einfühlsam die Tiere 
auf ihr menschliches Gegen-

über reagieren und wie sehr 
sie einem helfen können, ohne 
zu sprechen“, sagt sie. Statt 
persönlicher Geschenke bittet 
die Stadtprinzessin daher um 
Spenden. Idealerweise springt 
dabei für den Verein am Ende 
ein Pony heraus. Den Mann an 
ihrer Seite hat Maren-Michelle 
Gruber im echten Leben bereits 
gefunden. Auf den Stadtprinzen 
muss sie allerdings noch war-
ten. Erst Anfang Januar wird 
ihn die Große Carnevalsge-
sellschaft Feuerio bekanntge-
ben. Sein Alter und Aussehen 
spielen für die Lieblichkeit 
nur eine untergeordnete Rolle. 
„Menschlich passen muss es“, 
sagt Maren-Michelle I. und 
wünscht sich einen humor-
vollen und aufgeschlossenen 
Prinzen. Ein aufgewecktes 
Kerlchen halt. „Ich selbst bin 
Frühaufsteherin“, verrät sie. 
Daher wäre ein Morgenmuffel 
bei Repräsentationsterminen 
nicht die Idealbesetzung. Apro-
pos Geschmack: Die Prinzes-
sin trinkt keinen Alkohol und 
bevorzugt Capri-Sonne und 
Eichbaum-Limo. Sie mag Rei-
bekuchen mit Lachs oder Ap-
felmus, ist jedoch nach eigener 
Angabe „beim Essen ziemlich 
schnäkig“. pbw

Ein Herz für Fasnacht, Pferde und Kinder
Maren-Michelle Gruber ist als neue Stadtprinzessin bereits in Amt und Würden

Für Maren-Michelle I. hat die Kampagne schon begonnen. Der Stadtprinz 
wird vom Feuerio erst im neuen Jahr bekanntgegeben. Foto: Schatz



Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

Der Turnverein 1877 Waldhof e.V.
wünscht ein frohes Weihnachtsfest
und für Ihre ganze Familie ein
bewegtes Jahr 2013.20

n

20

Der Verband Wohneigentum Baden-Württemberg e.V.,  

sowie der Bezirksverband Rhein-Neckar und seine 

Vereine wünschen allen Mitgliedsfamilien fröhliche 

Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2020.

- Siedler – und Wohneigentumsgemeinschaft 

   Mannheim – Neueichwald I e.V.

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neueichwald II

- Verband Wohneigentum Mannheim - Neues Leben

- Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

bw.verband-wohneigentum.org

FROHE WEIHNACHTEN und 

 EIN GUTES NEUES JAHR wünscht 

Ihr Sozialverband VdK Ortsverband 

 Mannheim-Waldhof-Gartenstadt 
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Wir wünschen unseren Mitgliedern und 
Freunden ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr 2020.

Ortsverein Schönau

WEIHNACHTS-CARTOON

von Annika Frank

Infos zur Künstlerin unter www.annikafrank.com

GARTENSTADT. Es ist seit 
vielen Jahren Tradition, 
dass die Kinder und Enkel-
kinder von Vereinsmitglie-
dern des Siedlergesang-
vereins Freundschaft ihr 
Nikolausfest im Johann-
Peter-Hebel-Heim feiern. 
Zwei Ponys vom Jugend-
reiterhof Käfertal drehten 
ihre Runden und trugen 
die Kinder durch den Hof 
des Heimes, während die 
Erwachsenen regenge-
schützt unter dem Vordach 
saßen und sich den selbst 
gemachten Glühwein 
schmecken ließen. 

Gesangverein und Heim 
haben einen Kooperati-
onsvertrag, deshalb kön-
nen die Sängerinnen und 
Sänger auch die Küche des 
Heims zur Zubereitung von 
Glühwein, Kinderpunsch 
und Laugenbrezeln nutzen. 
Nachdem die Ponys ihre 
letzten Runden gedreht 

hatten, war eine Glocke 
zu hören: Der Nikolaus 
(Edgar Geibert), beglei-
tet vom Knecht Ruprecht, 
kam! Und mit sich führte 
er natürlich das große, gol-
dene Buch, in dem über 
jedes Kind etwas notiert 
war. Über das erste Kind, 
ein zweijähriges Mädchen, 
stand drin, dass sie gerade 
in den Kindergarten ge-
kommen ist. Zwei Brüder 
streiten zu oft, ein sechs-
jähriges Mädchen hat viel 
Spaß beim Sport – kurz-
um, der Nikolaus wusste 
über jedes Kind etwas zu 
erzählen. Alle bekamen 
ihr Geschenk, auch ohne 
ein Gedicht aufzusagen. 
Die Tüten waren liebevoll 
von Dorle Schwab, der 
Leiterin der Frauengruppe, 
gepackt worden. Auch die 
jüngsten Kinder des Jo-
hann-Peter-Hebel-Heims 
bekamen eine solche Ni-

kolaustüte. Und was wäre 
eine Feier bei einem Ge-
sangverein, ohne Gesang? 
Im Anschluss sangen alle 
Anwesenden Weihnachts-
lieder, angeleitet von Kurt 
Heck. 

Für das kommende 
Jahr stehen wieder große 
Aufgaben an beim SGV 
Freundschaft. „Wir grün-
den einen Projektchor für 
einen Auftritt im Speyerer 
Dom“, erklärte Schriftfüh-
rerin Jutta Schmitt. Dafür 
werden noch Mitsänge-
rinnen und -sänger gesucht. 
„Es ist ideal für Menschen, 
die gerne singen, sich aber 
nicht längerfristig an einen 
Verein binden möchten“, 
so Jutta Schmitt weiter. 
Der Auftritt im Speyerer 
Dom steht unter dem Titel 
„Baden besucht die Pfalz“. 
Wer Interesse am Mitsin-
gen hat, kann gerne bei den 
Proben vorbeischauen. and

Ein Blick ins große, goldene Buch
Nikolaus besucht die Kinder des SGV Freundschaft

SANDHOFEN. Das alte Zen-
trum von Sandhofen ist 
gekennzeichnet von zahl-
reichen historisch bedeut-
samen Gebäuden, die bis 
heute wichtige Einrich-
tungen für Sandhofen sind, 
wie Rathaus, Schule, Kin-
derhaus und ehemaliges 
Gasthaus. Der Ortsverein 
der SPD Sandhofen möch-
te mit einer ersten Veran-
staltung den Anstoß geben, 
darüber nachzudenken, 
wie man diesen Ortsteil 
als Ensemble neu gestalten 
und aufwerten kann. „Wir 
wollen dieses Anliegen mit 
einem Bürgerbeteiligungs-
prozess verbinden, weshalb 
wir herzlich alle Interes-
sierten dazu einladen, sich 
mit Ideen und Anregungen 

einzubringen“, bekräftigt 
der Vorsitzende der Sand-
hofer SPD Sebastian But-
zek seinen Wunsch, mög-
lichst viele Menschen aus 
Sandhofen mitwirken zu 
lassen. „Wir freuen uns, 
dass wir zum Auftakt un-
seren Kreisvorsitzenden, 
den Stadtrat und Land-
tagsabgeordneten Dr. Ste-
fan Fulst-Blei (SPD) gewin-
nen konnten. Volker Keller 
vom Verein ‚Stadtbild‘ 
wird mit seinen Kenntnis-
sen den Abend bereichern.“ 
„Sandhofen gestaltet seine 
alte Mitte neu – und alle 
machen mit“ fi ndet statt am 
Freitag, den 20. Dezember, 
um 18 Uhr im Lutherhaus, 
Obergasse (gegenüber Rat-
haus Sandhofen).  zg

Die alte Mitte neu gestalten
Auftaktveranstaltung zur Bürgerbeteiligung
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Nikolaus, Kurt Heck und Knecht Ruprecht sangen kräftig Weihnachtslieder.  Foto: Sohn-Fritsch

www.augenlichtretter.de

Bestattungshaus Hans W. Hiebeler GmbH · Neckarauer Straße 81
68199 Mannheim · www.bestattungshaus-hiebeler.de

Wir helfen und beraten in
wichtigen Momenten
Das Bestattungshaus
Hans W. Hiebeler GmbH
ist Ihre Adresse im Trauerfall.
· Rat und Hilfe
· persönliche Beratung
· Bestattungen planen
· Vorsorgeplanung

Zentralruf bei Tag und Nacht:
0621 8430290

oder 06221 28888

Familie Beer steht als Nachfolgeinhaber
für Erfahrung und Zuverlässigkeit, wenn
es um eine würdevolle Verabschiedung
und Bestattung Ihres Angehörigen geht.

Bestattungshaus
Hans W. Hiebeler
Mannheim

ohes Fest undd ein gutes neeues Jahtes nneues



Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

wünscht seinen Mitgliedern 
und ihren Angehörigen 
ein frohes Weihnachts-
fest, viel Glück 
und Gesundheit im 
neuen Jahr. 

BSG
Reha- und 
Freizeitsportgemeinschaft Mannheim-Nord e.V.
Ihr Verein für Rehabilitations- und Präventionssport

Karnevalgesellschaft 
Grün-Weiss Schönau e.V.

Wir wünschen unseren Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern ein frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches und gesundes Neues Jahr. 

Weihnachten steht vor der Tür und ein aufregendes Jahr 
2019 neigt sich langsam dem Ende zu. Die Vorstandschaft 
der Kultur- und Interessen-Gemeinschaft Mannheim-
Schönau 1948 e.V. wünscht allen Ehrenmitgliedern, 
Vereinsmitgliedern und Bürgern ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie ein glückliches, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2020.
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GARTENSTADT. Pünktlich 
am Samstag vor dem er-
sten Advent  eröffnete die 
1. Vorsitzende des Bür-
gervereins Gudrun Müller 
den diesjährigen Weih-
nachtsmarkt. Sie konnte 
zahlreiche Freunde aus 
Politik und Wirtschaft 
begrüßen. Bei herrlichem 
Wetter strömten schon 
zum Start die Gartenstäd-
ter in den Bürgergarten. 

Den musikalischen Auf-
takt machten der Chor und 
die Kinder der Trommel-
AG der Alfred-Delp-
Schule. Mit adventlichen 
Liedern und mehrstim-
migen Trommelrhythmen 
stimmten die Schüler die 
Besucher des Weihnachts-
marktes auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Der Pop 
Chor des Bürgervereins 
sorgte für die weitere mu-
sikalische Unterhaltung. 
Ein Weihnachtsmarkt in 
der Gartenstadt ohne den 
Christstollen der Bäckerei 
Döringer ist unvorstell-
bar. Auch in diesem Jahr 
wies das Backwerk wie-

der eine Rekordlänge auf. 
Für das leibliche Wohl 
sorgten viele Essenstän-
de, ob Brat- oder Curry-
wurst oder auch Steaks – 
es konnte jeder zufrieden 
gestellt werden. Auch wer 
auf „süß“ stand kam auf 
seine Kosten. 

In der Vorbereitung war 
man schon fl eißig, da wur-
de gebastelt, gestrickt und 
gehäkelt, um ein breites 
Sortiment anbieten zu kön-
nen. Auf reichlich Einnah-
men aus dem Verkauf hoff-
te auch Elvira Schmid vom 
Handarbeitskreis. „Insge-

samt sind wir 20 Damen, 
die gemeinsam zugunsten 
sozialer Spendenarbeit das 
ganze Jahr über stricken“, 
erklärte sie. Franziska 
Müller bot Selbstgeba-
steltes an. Der Erlös soll 
bedürftigen Menschen zu 
Gute kommen. Ob handge-

machter Blumenschmuck, 
Adventskränze, Strick-
waren oder jede Menge 
Bastelarbeiten – es war 
für jeden etwas dabei. Die 
Schulen waren stark ver-
treten, Die Schüler der 
Gretje-Ahlr ichs-Schule 
hatten gemeinsam mit dem 
1. Vorsitzenden des Förder-
vereins Lothar Appenzel-
ler fl eißig gebastelt. Hier 
gab es selbstgezogene Ker-
zen und aus Holz gefertigte 
Kerzenhalter. Die Schüler 
der 7a der Waldschule bo-
ten Weihnachtsgebäck und 
Kuchen an, um damit ihren 
Landschulheimaufenthalt 
zu fi nanzieren. 

Weihnachtliche Lecke-
reien, Glühwein und ein 
buntes Programm, über 
30 Stände hat der Bürger-
verein auf seinen Voran-
kündigungen versprochen, 
und dieses Versprechen 
wurde mehr als gehalten. 
Ein großes Kompliment 
an das Vorstandsteam 
um Gudrun Müller und 
die Helfer, die dieses Fest 
möglich machten.  wn

Mit Trommeln und Gesang den Advent begrüßt
Buntes Rahmenprogramm beim Weihnachtsmarkt des Bürgervereins

Bastelt für den guten Zweck: Franziska Müller beim Weihnachtsmarkt im Bürgergarten.  Foto: Neuberth

MANNHEIM. Alljährlich im 
November verwandelt sich 
die Festhalle Baumhain im 
Luisenpark in eine Welt im 
Kleinen, denn bereits seit 
zehn Jahren laden Doris 
Scott und ihre Mitstreiter 
zum Miniaturen-Markt ein. 
Die Halle wird dann zu 
einem Mekka für Freunde 
von Puppenhäusern und 
Miniaturen im Maßstab 
1:12 und kleiner. 

Die Aussteller kommen 
nicht nur aus ganz Deutsch-
land, sondern auch aus dem 
benachbarten Ausland und 
sind voll des Lobes: „Wir 
kommen immer wieder 
gerne nach Mannheim. Wir 
fi nden, es ist die schönste 
Miniaturenmesse“, so ein 
Aussteller aus Holland, der 
eine sehr große Auswahl an 
Wolle dabei hat, die man 
normalerweise zum Sti-
cken verwenden würde, so 
dünn ist sie. Neben ihm sitzt 

seine Frau und strickt mit 
Sticknadeln Kleidung für 
Minipüppchen. Die sind so 
klein, das lässt sich nur ganz 
schwer beschreiben. Ebenso 
wie die vielen anderen, fi li-
granen Kostbarkeiten, die 
hier angeboten werden. In 
der Halle befi ndet sich über-
wiegend Fachpublikum, 
aber auch Besucher, die sich 
die Miniaturwelt einfach 
nur mal ansehen möchten. 
Gleich am Eingang zeigen 
zwei reich bestückte Pup-
penhäuser, was so alles 
möglich ist. Während das 
eine Haus ein französisches 
Spezialitätengeschäft dar-
stellt, so ist in dem anderen 
eine Bäckerei untergebracht. 
 Dieses Haus hat Doris Scott 
in monatelanger Kleinarbeit 
selbst gestaltet. „Alles was 
sie hier sehen ist von mir 
selbst gemacht“, berichtet 
sie nicht ohne Stolz. Es ist 
schon beachtlich, mit wie 

viel Liebe zum Detail hier 
alles bestückt wurde. 

Das Zubehör dafür fi ndet 
man dann in der großen Hal-
le. Zum Beispiel beim Mini-
drechsler. Er stellt nicht nur 
Uhren im Maßstab von 1:12 
her, die selbstverständlich 
auch richtig funktionieren, 
sondern auch minikleine 
Bäumchen. Er lässt sich bei 
der Arbeit gerne über die 
Schulter schauen und de-
monstriert, wie diffi zil diese 
Arbeit ist, die man natürlich 
nur mit einer großen Lupe 
und einer möglichst ruhigen 
Hand machen kann. Weiter 
geht es zum nächsten Stand. 
Hier gibt es Scherenschnit-
te en miniature. Wer damit 
seine Puppenstube ausstat-
ten will, der muss schon 
recht tief in den Geldbeutel 
greifen. Die kleinen hand-
gefertigten Kunstwerke sind 
alle Unikate. Doch Minia-
turensammlern ist das egal, 

ihr schönes Hobby ist jeden 
Euro wert. „Diese Messe 
ist immer mein Jahreshigh-
light kurz vor Weihnachten. 
Schon als Kind hatte ich 
mein erstes selbstgemachtes 
Puppenhaus von meinem 
Vater und dann über die 
Jahre gesammelt für ein 
altes schwedisches Lundby-
Puppenhaus. Und doch fi nde 
ich hier immer noch Klei-
nigkeiten, die ich noch nie 
zuvor gesehen habe. Das ist 
echt ein Traum“, schwärmte 
eine begeisterte Besucherin. 
Sie steht gerade an einem 
Stand, an dem es funkelt 
und glitzert. Hier gibt es 
tatsächlich handgefertigten 
Schmuck für kleine Puppen 
sowie Accessoires für das 
Puppenhaus. 

Das Angebot der Minia-
turenmesse ist riesengroß 
und unvorstellbar vielfältig. 
Eigentlich gibt es nichts, 
was es hier nicht auch in 
Miniatur gibt. Zu sehen 
gibt es natürlich auch voll 
ausgestattete Ensembles, 
wie etwa eine Winterszene 
auf einem Dorfplatz oder 
ein komplett eingerichtetes 
Strickwarengeschäft, üppig 
geschmückte Weihnachts-
bäume, ein Gartencenter, 
eine Metzgerei. Man weiß 
gar nicht, wo man zuerst 
hinschauen soll. Und am 
besten ist es ohnehin, man 
macht den Rundgang zwei 
Mal, damit man auch wirk-
lich keine der minikleinen 
Kostbarkeiten übersieht. 
Weitere Informationen fi n-
det man unter www.minia-
turen-markt-mannheim.de 
im Internet.   mhs

Weitere Bilder 
unter Stadtteil-

Portal.de, Nachrichten 
vom 4. Dezember

Kleine Dinge ganz groß
Zehn Jahre Miniaturen-Markt in der Baumhainhalle

Wie ein Besuch in Lilliput nimmt sich der Gang über die Miniaturenmesse aus:  Foto: Schatz
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Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

Unseren Mitgliedern und deren 
Kunden wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein friedliches 

und erfolgreiches neues Jahr.

www.gewerbeverein-sandhofen.de

Wir fördern die Kultur der Selbstständigkeit

www.bds-mannheim-nord.de

Wir wünschen frohe Weihnachten  
und ein gutes neues Jahr!

  Volksbank Sandhofen eG

  Kiosk Brüchle

  Schausteller Bunk

  Döringers Backhaus GmbH

  Ebner Brandschutz

  Hausmann  

Autolackiererei GmbH

  Perle IT-Dienstleistung

  Georg u. Johann Pfützer OHG

  Recargo-Reinhardt GmbH

  Bestattungshaus Zeller

  Gartengestaltung El Asmar Dany

  AVE-Service Giehl

  Gaststätte Morgenröte

  Allianz Generalvertretung  

Oliver Karl

  Edgar Körber GmbH

  Getränke-Service Mahringer

  Edeka Markt Mail

  IT Dienstleistungen Schlaefer

  Norbert Ufer GmbH

  Mannheimer Morgen

  Optik Meyer

  Steuerbüro Wolf + Wolf

  Wotan-Apotheke

  Lebensmittel Öztürk

 Michéle Karl, Fotografin

Frohe Weihnachten 
und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr 

wünschen wir unseren  

Vereinsmitgliedern, ihren Angehörigen  

sowie allen unseren Anhängern und Gönnern.

Eiche  
Sandhofen
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MANNHEIM. Die meisten 
Beziehungstaten spielen 
sich hinter verschlossenen 
Türen ab. Diese passiert 
auf offener Straße und 
hätte durchaus tödlich 
enden können. Dass die 
Gewalt am Eskalieren ist, 
erkennt Christian Wenzel 
jedenfalls sofort. Es ist 
Ende Mai dieses Jahres 
kurz nach 17 Uhr, als der 
34-jährige Mitarbeiter 
einer Sicherheitsfi rma in 
Rheinau-Casterfeld hört, 
wie unten auf der Mun-
denheimer Straße laut 
diskutiert wird. Von sei-
nem Bürofenster aus sieht 
er, wie ein Paar sich hef-
tig streitet. „Dann fasste 
der Mann plötzlich nach 
der Frau, packte sie am 
Hals, drückte sie gegen 
ein Fahrzeug, warf sie auf 
den Boden und würgte 
sie weiter“, erinnert sich 
Wenzel genau daran, was 
sich in Sekundenschnel-
le vor seinen Augen ab-
spielt. Er fängt selbst an 
laut zu rufen, um sich 
bemerkbar zu machen. 
Den Täter erreicht er 
damit nicht. Wohl aber 
seinen Mitarbeiter Farid 
Merdaci (29), der gerade 
mit dem Dienstfahrzeug 
zu seiner Sicherheitstour 
aufbrechen will. Der 
Ludwigshafener reagiert 
sofort, eilt der Frau zu 
Hilfe und zerrt den Täter 
von ihr weg. Dabei bricht 
dieser ihm den kleinen 
Finger der linken Hand. 
„Schmerzen hatte ich in 
diesem Moment keine, 
habe die Knochen aber 
knacken gehört“, erzählt 
Merdaci. Er habe sich 
dann auf den am Bo-
den liegenden Angrei-
fer draufgesetzt und ihn 
festgehalten. „Ich wusste, 
dass Christian Wenzel 
schon auf dem Weg zu 
mir war“, sagt Merdaci. 
Dieser hatte zuvor noch 
die Polizei verständigt 
und versucht nun seiner-
seits unten auf der Straße 
den Täter zu bändigen. 
Dem gelingt zwar zu-

nächst die Flucht. Später 
wird er jedoch von der 
Polizei festgenommen. 
Kein unbeschriebenes 
Blatt, wie Wenzel und 
Merdaci mittlerweile 
wissen.

Für ihr mutiges Ein-
schreiten haben beide 
nun die Auszeichnung 
„Beistehen statt Rum-
stehen“ des Vereins „Si-
cherheit in Mannheim 
(SiMA) e. V.“, der Stadt 
Mannheim sowie des 
Polizeipräsidiums Mann-
heim erhalten. „Beistehen 
statt Rumstehen ist keine 
Aufforderung, sondern 
eine innere Einstellung“, 
stellt Dieter Hoffert, Lei-
ter der Direktion Polizei-
reviere des Polizeiprä-
sidiums Mannheim bei 
der Verleihung fest. „Wir 
würden jederzeit wieder 
so handeln“, bestätigen 
die beiden Ausgezeich-
neten. Der gewaltbereite, 
kräftige Mann auf der 
einen, die zierliche Frau 
auf der anderen Seite: 
„Es war erkennbar so 

viel Gewalt im Spiel, da 
musste ich reagieren“, 
meint Wenzel. Dass der 
Familienvater aus Mauer 
mit dieser Einschätzung 
richtig lag, zeigt auch 
die Schilderung Hofferts, 
wonach am Hals der Frau 
deutliche Würgemale zu 
sehen waren.

„Es gibt viele mu-
tige Menschen in die-
ser Stadt“, sagt Erster 
Bürgermeister Christian 
Specht anerkennend. In 
seiner Funktion als Erster 
Vorsitzender des Vereins 
SiMA belohnt er das cou-
ragierte Eingreifen von 
Wenzel und Merdaci mit 
jeweils einer Urkunde, 
einem Glaskubus mit 
der Inschrift „Beistehen 
statt Rumstehen“, einem 
Einkaufsgutschein sowie 
Tickets für die Rhein-
Neckar-Löwen und den 
SV Waldhof. Die Aus-
zeichnung übergibt SiMA 
dabei stets ganz bewusst 
medienwirksam. Geht es 
dem Verein doch darum, 
Vorbilder für Zivilcoura-

ge beim Namen zu nen-
nen, um damit allgemein 
das Bewusstsein zu för-
dern, hinzuschauen und 
zu helfen. Einzugreifen 
statt zu kneifen, wenn 
andere in der Öffentlich-
keit in Bedrängnis gera-
ten oder sogar angegrif-
fen werden. Helfen will 
SiMA jedoch nicht so 
verstanden wissen, sich 
selbst unnötig in Gefahr 
zu bringen, sondern zu 
intervenieren, indem man 
beispielsweise sofort die 
Polizei ruft oder Umste-
hende um Mithilfe bittet, 
um Straftäter zu verunsi-
chern, Straftaten zu ver-
hindern oder Opfern bei-
zustehen. 

Um die Auszeichnung 
zu erhalten, genügt ein 
formloser Bericht mit der 
Darstellung des Sach-
verhalts an den Verein. 
Dieser entscheidet im 
Einvernehmen mit dem 
Polizeipräsidium und der 
Stadt Mannheim über die 
Vergabe der Ehrung. 

 pbw

„Da war so viel Gewalt im Spiel“
Verein „Sicherheit in Mannheim“ zeichnet zwei junge Männer für ihre Zivilcourage aus

Dieter Hoffert bedankt sich bei Farid Merdaci und Christian Wenzel ebenso wie Christian Specht für 
deren mutiges Einschreiten.  Foto: Stadt Mannheim

NECKARAU. Es ist eine Schatzkammer. 
Im wahrsten Sinne des Wortes. Denn 
wie bei einem Pharaonengrab muss 
man zuerst über enge Treppen in die 
Tiefe steigen, um in die heiligen Hal-
len vorzudringen. Aber was dort unten 
wartet, lohnt den Weg. Angekommen 
im Plattenkellerarchiv des Neckarauer 
Kunst- und Kulturvereins NeKK‘99 
unter der Kommode von Kurt Gehring 
in der Schulstraße 82, beeindruckt 
nicht nur die schiere Masse von Schall-
platten – von Vinyl bis Schellack, son-
dern auch so manche echte Rarität, 
wie eine von zwei Matrizen auf der 

Welt, die die zwei Songs enthalten, mit 
denen die Rolling Stones sich seiner-
zeit die Entlassung aus ihrem Schall-
plattenvertrag „erspielten“. Aufgrund 
jugendgefährdender Texte. Zu erleben 
ist das exklusiv (der Keller wird für 
die Öffentlichkeit nur selten geöffnet) 
zum nächsten Mal zur Vernissage von 
Uli Pospiech in Gehrings Kommode 
am Samstag, 14. Dezember ab 19 Uhr. 
Im Anschluss an die Vernissage folgt 
das „Weihnachtsspecial“ mit der Jazz-
Hausband „Fake Five“ (Eintritt frei) 
und die Öffnung des Plattenkellers. 
 red/nco

Schatzkammer aus Vinyl und Schellack
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SANDHOFEN. Der Gewerbeverein Sandhofen holte die Gewerbeschau 
wieder in den eigenen Stadtteil. An einem ganzen Wochenende stellte 
sich Handel, Gewerbe und Dienstleistung den zahlreichen Besuchern vor 
und zeigte, wie vielfältig der Stadtteil ist. 

WALDHOF. Die Parksituation im Speckweg-Gebiet war das Hauptthema 
bei dem Verkehrsworkshop, der auf dem Waldhof durchgeführt wurde. Die 
Bürger hatten Gelegenheit, ihre Ideen und Vorschläge einzubringen. 

GARTENSTADT. Die Gnadenkirche war eigentlich nach dem Krieg als Pro-
visorium gedacht, als so genannte „Not-Kirche“. Und da Provisorien ja 
bekanntlich am längsten halten, konnte die Kirche 2019 auf ihr 70-jähri-
ges Bestehen zurückblicken. 

SANDHOFEN. Nach 50 Jahren „Handlungsreisender in Sachen Fasnacht“ 
verabschiedet sich „Mr. Pudelnaggisch“ Horst Karcher in den fasnacht-
lichen Ruhestand. Seinem Blaulicht-Trio werden er und seine „Quetsch“ 
jedoch weiterhin treu sein.  

MANNHEIM-NORD. Noch bis voraussichtlich Ende 2020 werden die Bau-
arbeiten an der Feuerwache Nord dauern, die 22 Millionen Euro kosten 
werden. Schon seit 2017 verrichten die 75 Feuerwehrleute der Wache 
Nord ihren Dienst quasi auf einer Baustelle.  

SANDHOFEN. 100 Jahre Angelsportverein Sandhofen: Eine Zeit mit Höhen 
und Tiefen. Zu den Höhepunkten in der 100-jährigen Vereinsgeschichte 
gehörten sicherlich die Feierlichkeiten 2019, die vom irischen Abend ge-
krönt wurden. 

WALDHOF/LUZENBERG. Für die Griechische Gemeinde Mannheim war es 
ein großes Fest: Der lang erwartete Gemeindesaal wurde feierlich geweiht 
und bekam den Namen „Konstantinos V.“ Rund eine Million Euro inve-
stierte die Gemeinde in den schmucken Neubau. 

BLUMENAU. Seit Jahren steht der Radweg zur Eugen-Neter-Schule auf 
dem Wunschzettel der Blumenauer. Im Herbst stellten alle Fraktionen 
im Gemeinderat einen Antrag, den Weg auszubauen. Die Chancen stehen 
gut, dass damit auch ein Lückenschluss bis zur hessischen Landesgren-
ze vorgenommen wird.  

SCHÖNAU. Der Umbau geht weiter! Mit dem Bauprojekt Schönau Nord-
West werden über 1000 Wohnungen der GBG modern saniert und Woh-
nungen auch für Großfamilien geschaffen. Alle sanierten Wohnungen 
werden nach Abschluss der Bauarbeiten Neubau-Status haben. Die Ge-
samtkosten der Baumaßnahmen belaufen sich auf 135 Millionen Euro. 

Jahresrückblick  

Frohe und besinnliche Weihnachtstage sowie einen 
guten Start in das neue Jahr wünschen Ihnen 

Förderverein, SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen 
der 

Gretje-Ahlrichs-Schule

Am
Ende

des Jahres
dankt unser Team

für Ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten,

erfolgreichen Start ins neue Jahr 2020.

Amselstr. 8 . 68307 Mannheim . Tel. 06 21 - 78 26 63

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl- 
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme, 
Lamellenvorhänge, Jalousien oder  
sogar alle Arten von Polsterarbeiten 
sind Sie bei uns in besten Händen. 
Unsere Sonnen- und Insektenschutz- 
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffenet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

Beste Tickets JETZT bei allen bekannten VVK-Stellen und

LUDWIGSHAFEN
THEATER IM PFALZBAU 

07.03.20  Sa. 20 Uhr 

MANNHEIM
ROSENGARTEN 

08.03.20  So. 20 Uhr 
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Tel (06 21) 7 70 01-0
info@vobasandhofen.de
www.vobasandhofen.de

“ Niemand von uns kann so viel bewirken 
wie wir alle miteinander.“

Unbekannter Verfasser

Für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns bei Ihnen bedanken.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein
schönes Weihnachtsfest sowie einen guten
und erfolgreichen Start in das Jahr 2020.

Volksbank
Sandhofen eG

arbeit

n

In der Region - für die Region.

Frohe Weihnachten und 
die besten Wünsche 

zum neuen Jahr wünscht

Heizung · Klima · Sanitär 
GmbH

68307 Mannheim-Sandhofen · Sandhofer Straße 317 · Tel. (06 21)77 18 51 · Fax (06 21)78 68 40

seit 1961

Reske Sanitär & Heizung · Diffenéstraße 17
68169 Mannheim · Telefon: 06 21-78 24 55 · Telefax 06 21-78 52 62

Unserer verehrten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute im neuen Jahr.
Gasheizungen
Gasleitungssanierung
Badumbauten
Zentralheizungsbau
Reparaturen aller Art
Fliesenarbeiten jeder Art

Unsererr verehrten Kundschaft

MANNHEIM. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) des 
Robert Koch-Instituts emp-
fi ehlt als wichtigste Schutz-
maßnahme gegen die Grippe 
(Infl uenza) die Impfung ge-

nerell für alle Personen über 
60, für chronisch Kranke aller 
Altersstufen und für Medizin- 
und Pfl egepersonal. Außerdem 
gibt es eine allgemeine Impf-
empfehlung für Schwangere 
ab dem zweiten Schwanger-
schaftsdrittel, da durch die 
körperlichen Veränderungen 
der werdenden Mutter schwere 
Verläufe der Grippe begün-
stigt werden. Darüber hinaus 
erhalten die ungeborenen Ba-
bys im Mutterleib schützende 
Antikörper von der geimpften 
Mutter. Von diesem sogenann-
ten Nestschutz profi tieren die 
Säuglinge in den gefährdeten 
ersten Lebensmonaten.

In Baden-Württemberg wird 
die Impfung übrigens nicht 
nur Risikogruppen empfohlen. 
Das Ministerium für Soziales 
und Integration rät allen Bür-
gerinnen und Bürgern im Land 
zur Grippeschutzimpfung. 
Die Krankenkassen überneh-
men die Kosten für alle Versi-
cherten. Für die Grippesaison 
2019/2020 erhalten alle Versi-
cherten einen Vierfach-Grip-
peschutz. Dieser enthält eine 
zusätzliche B-Komponente und 
schützt somit gegen zwei Infl u-
enza-A- und zwei Infl uenza-B-
Stämme.

Obwohl die Schutzwirkung 
der Grippeimpfung durch die 
ständigen Veränderungen der 

Grippeviren jedes Jahr variiert 
und daher nicht hundertpro-
zentig vor der echten Grippe 
schützt, ist sie nach Aussage 
des Robert Koch-Instituts die 
wirksamste Maßnahme, sich 
vor Grippe zu schützen. Denn 
aufgrund der Häufi gkeit der Vi-
rusgrippe können mit der Imp-
fung dennoch sehr viele Er-
krankungen, schwere Verläufe 
und gar Todesfälle verhindert 
werden. Außerdem schützen 
Personen, die sich impfen las-
sen, nicht nur sich selbst, son-
dern auch ihre Umgebung. 
Regelmäßiges Händewaschen, 
das Abstandhalten zu Erkrank-
ten und das Meiden von Men-
schenansammlungen sind wei-
tere Schutzmaßnahmen.

Die Impfung schützt jedoch 
nicht vor „normalen“ Erkäl-
tungen, die landläufi g ebenso 
als „Grippe“ oder „grippaler 
Infekt“ bezeichnet werden und 
die somit bei Geimpften ebenso 
häufi g auftreten wie bei Unge-
impften. Dies stellt unter ande-
rem eine der Ursachen für die 
verbreitete Meinung dar, „ge-
rade wegen der Impfung krank 
geworden zu sein“. Ein Irrglau-
be, denn, wenn die echte Vi-
rusgrippe – in der Fachsprache 
„Infl uenza“ genannt – grassiert, 
haben auch andere Bakterien 
und Viren, die ähnliche Be-
schwerden verursachen, Hoch-

saison. Der Krankheitsverlauf 
bei diesen akuten Atemwegs-
erkrankungen ist jedoch meist 
weniger schwer. Durch die bei 
Impfung verwendeten soge-
nannten „Totimpfstoffe“ kann 
keine Erkrankung ausgelöst 
werden.

Bei der „echten“ Grippe 
kommt es zu einem plötzlichen 
schweren Krankheitsgefühl 
mit hohem Fieber, trockenem 
Husten, Kopf-, Hals-, Mus-
kel- und Gliederschmerzen. 
Auch Übelkeit oder Erbrechen 
können auftreten. Komplika-
tionen wie eine Lungen- oder 
Herzmuskelentzündung sind 
möglich.

Der Fachbereich Jugend-
amt und Gesundheitsamt rät, 
sich gegen Grippe impfen zu 
lassen. „Am besten sollten 
Bürgerinnen und Bürger zeit-
nah einen Termin bei ihrem 
Hausarzt vereinbaren und 
dann den Impfausweis gleich 
mitnehmen. Bei dieser Ge-
legenheit kann der Hausarzt 
auch prüfen, ob eventuell eine 
andere Impfung aufgefrischt 
werden müsste oder ob ältere 
Menschen zusätzlich gegen 
Pneumokokken, den Erreger 
von Lungenentzündungen, 
geimpft werden sollten“, emp-
fi ehlt der neue Mannheimer 
Gesundheitsbürgermeister 
Dirk Grunert.  red/nco

Jetzt gegen Grippe impfen lassen
Winterzeit ist Grippezeit: Jugend- und Gesundheitsamt rät zur rechtzeitigen Grippeschutzimpfung

MANNHEIM. Vom 21. bis 28. März 

2020 ruft die Abfallwirtschaft Mann-

heim wieder zur Reinigungswoche 

auf. Neben einer sauberen Umwelt 

gibt es wie immer attraktive Geld- und 

Sachpreise zu gewinnen. Um Mate-

rial-, Werbungs- und Entsorgungsko-

sten zu fi nanzieren, ist die Abfallwirt-

schaft Mannheim wie jedes Jahr auf 

Sponsoren angewiesen und sucht 

derzeit Unterstützer für die kommen-

de Reinigungsaktion im Jahr 2020. 

Mehr als 10.000 Mannheimer Bürge-

rinnen und Bürger aller Altersklassen, 

Schulen, Kindergärten und Vereine 

waren im letzten Frühjahr bei der 16. 

Putzaktion dabei und sorgten mit ihrem 

Engagement für ein sauberes Stadt-

bild. Um die Kosten für Organisation 

und Durchführung zu decken, sucht 

die Abfallwirtschaft Mannheim derzeit 

nach Sponsoren, die sich mit Geld- oder 

Sachspenden am Gelingen der Reini-

gungswoche 2020 beteiligen möchten. 

Als Gegenleistung veröffentlicht der 

städtische Eigenbetrieb unter www.

mannheim.de/rausputzen Name, Logo 

und Link zur Unternehmens-Website. 

Außerdem wird das Logo des Spon-

sors auf einem Plakat der Putzwoche 

bei der Auftakt- und Abschlussveran-

staltung präsentiert. Unternehmen und 

Institutionen, die Interesse haben, die 

Reinigungswoche zu unterstützen, wen-

den sich bitte am besten per E-Mail an 

rausputzen@mannheim.de.  red/nco

➜ KOMPAKT
 Mannheimer Reinigungswoche sucht Sponsoren

M A N N H E I M / L I N D E N H O F. 
„Zusammen mit Ihnen wol-
len wir 60 Jahre ideolo-
giefreie Politik feiern“, leite-
te 1. Vorsitzende Christiane 
Fuchs die Jubiläumsfeier der 
Mannheimer Liste (ML) 
ein. Und das taten die Frei-
en Wähler in großem Kreis: 
Rund 100 Gäste waren der 
Einladung in die Lanzka-
pelle gefolgt. Darunter die 
Stadtspitze mit Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz 
und Erstem Bürgermeister 
Christian Specht. Mit einem 
gestärkten „Wir-Gefühl“ sei 
man aus dem letzten Wahl-
kampf hervorgegangen, 
nahm Fuchs die aktuelle 
Entwicklung der ML in den 
Blick. Und man dürfe ge-
spannt sein, was sich bei der 
ML im nächsten Jahr so tun 
werde.

Hintergrund: Vor 60 Jah-
ren – 1959 – wurde, um im 
Jahre 1956 den parteilosen 
und zum Oberbürgermeister 
Mannheims gewählten Hans 
Reschke zu unterstützen, der 
Verein „Mannheimer Liste 
e. V.“ gegründet. Kommu-
nalpolitisches Engagement 
sei für alle Menschen, die in 
der Stadt leben, von besonde-
rer Bedeutung, so OB Kurz. 
Über die letzten Jahre habe 
die Mannheimer Liste ihr 
Profi l als Opposition entwi-
ckelt, befand das Stadtober-
haupt. Und ein neu gewähl-
ter Gemeinderat – wie der 
aktuelle 2019 – sei „immer 
wieder ein neuer Start für 
ein Miteinander – auch über 
die Fraktionen hinaus“. Die 
Mannheimer Liste habe ein 
„wichtiges und bindendes 
Potenzial in die Gesellschaft 
hinein“, attestierte Kurz dem 
Geburtstagskind und schloss 
mit einem herzlichen „Dan-

keschön für das Engagement 
für unsere Stadt.“

In einem intensiven „Brain-
storming, was damals noch 
Nachdenken hieß“, sei die 
Mannheimer Liste in einem 
Nebenzimmer der IHK ge-
gründet worden, schaute 
ML-Fraktionsvorsitzender 
Prof. Achim Weizel zu-
rück. Der Namensvorschlag 
stammte von der ebenfalls 
anwesenden Ulla Hoffmann, 
erinnerte Weizel. „Und bei-
de haben die vergangenen 60 
Jahre gut überstanden“, so ein 
augenzwinkernder Weizel. 
Und doch habe zumindest 
die Mannheimer Liste eine 
wechselhafte Geschichte mit 
„stolzen Ergebnissen“ und 
„absoluten Höhepunkten“ 
(19,4 Prozent; zehn Man-
date) durchgemacht. Alles in 
allem: „Der ganz normale po-
litische Wahnsinn“. Die ML 
gehe eben „mit allen Risiken 
ihren eigenen Weg“ und habe 
sich als eigenständige Kraft 

in der Stadt und für die Stadt 
profi liert, so Weizel weiter, 
der auch an erfolgreiche In-
itiativen des Vereins in den 
vergangenen Jahren erin-
nerte. „Und wir werden auch 
weiterhin mit allen Kräften 
zum Wohle der Stadt arbei-
ten“. Denn man sei „60 Jahre 
und kein bisschen leise“.

Die ältesten Freien Wähler 
seien heute 100 Jahre alt; „der 
Landesverband kam 1956 auf 
der politischen Landesbühne 
an“. „Wir sind starke, unab-
hängige Gemeinschaften an 
der Basis unseres Landes“, so 
Wolfgang Faißt, Landesvor-
sitzender der Freien Wähler. 
„So verstehen wir uns: unab-
hängig, pragmatisch, gut und 
orientiert am Konsens.“

Bei der 60-Jahrfeier gab 
es natürlich auch Ehrungen. 
Der stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Holger Sch-
mid wurde für 30 Jahre, der 
ehemalige Schatzmeister 
Willi Kohl für 38 Jahre und 

der stellvertretende Vorsit-
zende Wolfgang Schönbrod 
für 45 Jahre ML-Mitglied-
schaft geehrt, ebenso deren 
Ehefrauen sowie die Christi-
ane Busenbender von der Ge-
schäftsstelle. Ehrenmitglied 
(über 50 Jahre, davon mehr 
als zehn Jahre ML-Vorsit-
zender) Gert Kordes sagte 
zum Abschluss: „1966 bin 
ich eingetreten“, und immer 
sei es ihm wichtig gewesen, 
zu den anderen Fraktionen 
eine gute Verbindung zu ha-
ben. Sein Wunsch: dass das 
so bleiben möge. 

Für musikalische Feierlau-
ne sorgte Jazzsängerin Janice 
Dixon, begleitet von Micha-
el Sorg am Piano, mit ge-
fühlvoll und stimmungsvoll 
vorgetragenen Songs bei der 
Matinee.  red/nco

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 
26. November

„60 Jahre und kein bisschen leise“
Mannheimer Liste feiert Jubiläum mit zahlreichen Ehrungen

Zahlreiche Ehrungen gab es bei der Jubiläums-Matinee der Freien Wähler in der Lanzkapelle.  Foto: Kranczoch
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Ihr Fachhandel für Trockenbaustoffe, Putze, 
Bauelemente und Holz

Fachmarkt mit neuer Farbmischanlage Ausstellung für Türen und Bodenbeläge mit Handwerkervermittlung

Wir sind umgezogen!

NEU in Mannheim- 
FRIEDRICHSFELD

Wir beraten Sie gerne und erstellen Ihnen individuelle Angebote!

Luschka + Wagenmann GmbH & Co. KG
Elsa-Brändström-Straße 5 
68229 MA-Friedrichsfeld

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr // Fr. 7 - 16 Uhr  
oder nach Vereinbarung

Tel.: 0621 / 15 83-0 // Fax: 0621 / 15 83-800
E-Mail: kontakt@l-w.de //www.l-w.de

Allen unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes Neues Jahr.

www.mvv.de

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen und 

Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

ZELLER
B

STATTUNGSHAUS

Christel und Karlheinz Schies wünschen allen lieben Menschen  
glückliche Weihnachten und ein zufriedenes Jahr 2020.

Frohe Weihnachten

Ich bedanke mich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern für das entgegengebrachte Vertrauen in 
2019 und wünsche ein schönes Weihnachstfest und 
einen guten Rutsch in das Jahr 2020.

Ihr Prof. Dr. Egon Jüttner 
MdB a.D., Stadtrat

GARTENSTADT/FRANKLIN . 
Das Johann-Peter-Hebel-
Heim hat die ehemaligen 
Außenstellen zusammenge-
legt. Im neuen Gebäude auf 
Franklin fi nden 24 Jugend-
liche in drei Wohngruppen 
Platz. Ende Juli wurden die 
ersten Räumlichkeiten of-
fi ziell an das Johann-Peter-
Hebel-Heim übergeben.
 Mieter des gesamten Gebäu-
des ist das „Johann-Peter-
Hebel-Heim“, eine Kinder- 
und Jugendhilfeeinrichtung 
der Auferstehungsgemein-
de. Aufgrund auslaufender 
Mietverträge für zwei Au-
ßenstellen des Heims in 

Mannheim-Gartenstadt und 
Mannheim-Sandhofen ent-
stand die Idee eines „Insel-
hauses“ auf Franklin. Hierfür 
bot sich die Bestandsim-
mobilie der Familienheim 
Rhein-Neckar an. Der Name 
„Inselhaus“ entstand, da alle 
Wohngruppen seit Anbe-
ginn Inselnamen haben. Da 
sich nun „Bali“, „Vulcano“ 
und „Hawaii“ zusammentun, 
wünschten sich Bewohner 
und Mitarbeiter den Namen 
„Inselhaus“. „Nach einem 
längeren Weg als geplant fi n-
den sich nun hier in diesem 
Haus unsere Außenwohn-
gruppen zusammen“, sagte 

die Heimleiterin Tanja Serka. 
Im neuen „Inselhaus“ gibt 
es drei Wohngruppen mit je 
acht Plätzen. Zwei therapeu-
tische Wohngruppen wurden 
neu errichtet sowie eine Re-
gelwohngruppe für Mädchen 
im Alter ab zehn Jahren. Die 
therapeutischen Wohngrup-
pen des Heimes gibt es schon 
seit 35 Jahren. „Offenheit für 
einander, offene Türen und 
offene Herzen, viel Lachen 
und Leben in diesem Haus 
und immer einen starken 
Kaffee für mich“, wünschte 
sich Tanja Serka. Sie eröff-
nete zusammen mit Pfarrer 
und Schuldekan Andreas 

Weisbrod das neue Gebäu-
de. „An dieser Stelle auch 
ein herzliches Willkommen 
an die Peter-Koch-Schule 
des Pilgerheimes Wein-
heim“, so Serka weiter. Die 
Schule hat ein sonderpäda-
gogisches Beratungs- und 
Bildungszentrum mit dem 
Schwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in 
dem Haus untergebracht und 
eröffnet die Möglichkeit ei-
ner Beschulung der Kinder 
und Jugendlichen im Gebäu-
de auf Franklin. Aufgrund 
ihrer Krankheitsbilder war 
das in dieser Form bisher 
nicht möglich. Ziel ist dabei 
die Rückführung in einen 
regulären Schulalltag und 
das Erreichen eines Schul-
abschlusses durch individu-
elle Beschulungsformen. Das 
Schulangebot soll noch 2019 
starten. Im Anschluss an die 
Grußworte segnete Pfar-
rer Andreas Weisbrod das 
Haus und seine Bewohner. 
Den musikalischen Beitrag 
gestaltete das Duo „Hear-
theaded“, mit Maureen We-
soly (Gesang) und Manuel 
Stepanow (Keyboard). Mit 
dem Lied „Zombie“ und dem 
eigenen Song „Ich bin ein 
Mensch“ verdienten sie sich 
den Beifall des Publikums. 
Die 12-jährige Rhema be-
richtete über den turbulenten 
Alltag in dem Haus. Die 
zahlreichen Besucher über-
zeugten sich von der Qualität 
der neuen Heimstätte.  wn

Offene Türen, offene Herzen und starker Kaffee
Johann-Peter-Hebel-Heim eröffnet Inselhaus auf Franklin

Heimleiterin Tanja Serka und Pfarrer Andreas Weisbrod bei der Eröffnung des Inselhauses.  Foto: Neuberth

Ein tolles Team: Mitarbeiter und Chef der Firma Knoop.  Foto: Sohn-Fritsch

Produkte & DienstleistungenP&D
Präzision und Termintreue

25 Jahre Gipser- und Stuckateurbetrieb Knoop

SANDHOFEN. Der Gipser- 
und Stuckateurbetrieb Kno-
op ist ein fester Bestandteil 
der Handwerker-Landschaft 
in Sandhofen. Seit 25 Jahren 
besteht der Familienbetrieb 
in der Sonnenstraße, bisher 
unter der Leitung von Seni-
orchef Harald Knoop. Doch 
pünktlich zum Jubiläum 
übernimmt sein Sohn, der 
Stuckateurmeister Markus 
Knoop das Geschäft. Harald 
Knoop bleibt noch in bera-
tender Funktion tätig. Und 
auch das Büro des Hand-
werksbetriebes ist in Fami-
lienhand: Hier hat Gabriele 
Knoop das Sagen. 
Das Team der Firma Knoop 
besteht aus erfahrenen Mit-
arbeitern und jungen Gesel-
len. So können bewährte und 
ausgereifte Arbeitsweisen 
ebenso eingesetzt werden 
wie neue und innovative 
Techniken. Selbstverständ-
lich sind alle Mitarbeiter 
immer auf dem neuesten 

Stand der Technik, denn die 
Teilnahme an Fortbildungen 
ist bei der Firma Knoop 
selbstverständlich. Zum brei-
ten Angebotsspektrum der 
Firma Knoop gehören neben 
Fassadenarbeiten auch Tro-
ckenbau sowie Maler- und 
Tapezierarbeiten.  Auch In-
nen- und Außendämmung, 
Innenausbau sowie Stuckar-
beiten werden von der Firma 
Knoop termin- und fachge-
recht durchgeführt. „Stuck 
liegt immer mehr im Trend 
und wird überall dort ein-
gesetzt, wo Decke, Wänden 
oder Fassaden eine beson-
dere Wirkung entfalten sol-
len“, erklärt Harald Knoop. 
Alle Arbeiten werden mit 
höchster Gewissenhaftigkeit 
ausgeführt, Termine und 
Angebotspreise eingehalten. 
Davon konnten sich in den 
letzten 25 Jahren schon zahl-
reiche Kunden überzeugen, 
bei denen sich Harald Knoop 
für ihre Treue bedankt.  and

MANNHEIM-NORD. Stadtrat 

Prof.  Dr.  Egon Jüttner, MdB  a.  D., 

bietet am Samstag, 14.  Dezem-

ber 2019, von 11 bis 12  Uhr eine 

Telefonsprechstunde unter der Nr. 

0621 7897390 an. Bürgerinnen und 

Bürger haben dabei die Möglichkeit, 

ihre Anliegen auf kommunaler sowie 

auf Landes- und Bundesebene vorzu-

bringen.   zg

MANNHEIM. Seit vielen Jahren 

ist es Tradition, dass sich Schorn-

steinfeger aus Mannheim und 

Umgebung am 31. Dezember auf 

dem Mannheimer Silvestermarkt 

in den Kapuzinerplanken treffen. 

Die Glücksbringer sammeln dabei 

jährlich Spenden für die Deutsche 

Leukämie-Forschungs-Hilfe – Akti-

on für krebskranke Kinder – Orts-

verband Mannheim e.   V. Jeder 

Besucher des Silvestermarktes 

erhält somit die Gelegenheit, das 

Jahr mit einer guten Tat ausklin-

gen zu lassen und zugleich eine 

Portion Glück mit hinüber zu neh-

men ins nächste Jahr. Organisiert 

wird die Aktion vom zuständigen 

Bezirksschornsteinfeger Karsten 

Schüßler.  zg/red

SCHÖNAU. Auf seinen Vor-Ort-

Touren durch die Stadtteile des 

Mannheimer Nordens wurde der 

Landtagsabgeordnete Dr. Stefan 

Fulst-Blei (SPD) neben Fragen zur 

Politik im Land auch zu konkreten 

Alltagsanliegen der Bürgerinnen 

und Bürger angesprochen. 2019 

bot Fulst-Blei seine Unterstützung 

vor Ort an. Regelmäßig war sein 

Wahlkreisbüro präsent auf der 

Schönau, um unter anderem beim 

Ausfüllen von Formularen zu hel-

fen. Auch ging es darum, bei Pro-

blemen Lösungswege zu erarbei-

ten und für die endgültige Lösung 

den richtigen Ansprechpartner zu 

fi nden.

Auch 2020 wird Fulst-Blei das 

Angebot aufrechterhalten. Sein 

Wahlkreisbüro wird jeweils zwi-

schen 15 und 17 Uhr an folgenden 

Terminen für die Bürgerinnen und 

Bürger da sein: 08.01., 05.02., 

04.03., 01.04., 06.05., 01.07., 

07.10., 04.11., 02.12.. Das 

Wahlkreisbüro vor Ort befi ndet 

sich in den Räumen des SPD-

Bürgerbüros, Danziger Baumgang 

90, Mannheim-Schönau.  zg

➜ KOMPAKT

  Jüttner am Telefon

  Advent im Avendi

  Schornsteinfeger auf dem Silvestermarkt

  Landtagsabgeordneter im Wahlkreisbüro vor Ort

SANDHOFEN. Im Seniorenzen-

trum Avendi am Stich stellt man 

sich am Wochenende des 14. und 

15. Dezember ganz auf die Weih-

nachtszeit ein. In adventlicher At-

mosphäre gibt es auf der Terras-

se und in der Cafeteria Gedichte 

und Geschichten, Weihnachts-

lieder und einen Nikolaus, der Ge-

schenke bringt. Die Gäste werden 

mit gegrillter Bratwurst, Kartoffel-

puffern, Waffeln und Crêpes sowie 

Glühwein, Kinderpunsch, Kaffee 

und Softgetränken verwöhnt. Die 

Weihnachtsfeier beginnt an bei-

den Tagen jeweils um 10 Uhr, am 

Samstag geht sie bis 21 Uhr, am 

Sonntag bis 18 Uhr.  and
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T  0621 - 65 60 65 · www.kuthan-immobilien.de 

UNSER WEIHNACHTSGESCHENK FÜR SIE:

MA: 0621 - 54 100
LU: 0621 - 65 60 65
DÜW / NW: 06322 - 409 00 30
FT:  06233 -  120 00 50

GUTSCHEIN für eine kostenlose Verkaufswertermittlung!
Für tausende von Kunden sind wir seit über 30 Jahren Meine Nr. 1
Vielen Dank für die Wertschätzung in all den Jahren, so auch in 2019! Besonders gefreut haben wir uns über anerkennende Worte von 
Maklerkollegen, dankende Worte der Auftraggeber, motivierende Worte von Geschäftspartnern und persönliche Worte von Freunden 
und Bekannten.

Gerne möchten wir einen Teil dieser Wertschätzung zurückgeben, deshalb:
Wenn Sie Ihre Immobilie im neuen Jahr verkaufen möchten, schenken 
wir Ihnen eine kostenlose Verkaufswertermittlung, Wert bis zu 500 €:
Dieses Angebot ist befristet bis 29.02.2020.

Wir wünschen Ihnen und Ihre Lieben fröhliche  
Feiertage und ein erfolgreiches neues Jahr 2020!

 Advents- und 
Weihnachtsaktion

gültig bis 31.12.2019

ihrer

auf ein 
Kosmetikprodukt 

Ihrer Wahl

20%

auf ein 
Nahrungs-

ergänzungsmittel 
Ihrer Wahl

20%

20%
auf ein 

Medikament 
Ihrer Wahl

autohaus

FENZEL
» Neuwagen, EU-Fahrzeuge, Gebrauchtwagen,  
 PKW und Transporter aller Fabrikate.  

» Inspektionen und Wartungen mit Erhalt der   
 Herstellergarantie aller Marken.

Bürstadter Str. 27 ■ 68307 Mannheim-Sandhofen ■ Tel.: 0621 777 91 - 0 ■ www.autohaus-fenzel.de

Reparatur aller Marken » Unfallinstandsetzung » Glasschaden »  Reifenservice » Elektronikservice » 

Bremsenservice » Heizung- u. Klimaservice » Motorservice » Lichttest » Mechanikservice » Wohnmobilservice

Wir wünschen  
geruhsame Feiertage 
und gute Fahrt 2020!

Reparatur aller Marken » Unfallinstandsetzung » Glasschaden » Reifen-
service » Elektronikservice » Bremsenservice » Heizung- u. Klima service 
Motorservice » Lichttest » Mechanikservice » Wohnmobilservice 

Bürstadter Str. 27 | MA-Sandhofen | Tel. 0621 / 777 91-0 | info@autohaus-fenzel.de

MANNHEIM. Jedes Jahr im 
November ist es so weit: 
Die Abholung des Grün-
schnittes steht an. Schon 
Wochen vor dem Termin lie-
gen mannshohe Laubhaufen 
an den Straßenecken, auf 
den öffentlichen Grünfl ä-
chen türmen sich gebündelte 
Äste und Gartenabfälle in 
Plastiksäcken. Vorgesehen 
ist es, den Grünschnitt am 
Tag der Abholung gebündelt 
vor die eigene Tür zu legen, 
doch viele Gartenbesit-
zer halten sich nicht daran. 
„Die Haufen wären ja noch 
nicht mal so schlimm, viel 
schlimmer sind die Folgen“, 
klagt Christine Schröter, 
Feudenheimer Bürgerin und 
Igel-Freundin. Es ist näm-
lich so, dass die Sammelak-
tion im Herbst genau in die 
Zeitspanne fällt, wo sich Igel 
ihre Winterquartiere suchen. 
Die riesigen Ansammlungen 
von Grünabfällen, die sich 
da aufhäufen, laden Igel 
geradezu ein, sich dort ihr 
Lager einzurichten. Zumal 
die Gärten ja von den „or-
dentlichen“ Gartenbesitzern 
ausgeräumt wurden und kei-
ne Unterschlupfmöglichkeit 
für Igel mehr bieten. „Was 
dann passiert, wenn die 
Laubhaufen abgeräumt wer-
den, kann sich jeder denken. 
Entweder der Igel wird mit 
abgeräumt oder aber er wird 
ohne Schutz zurückgelas-

sen. In beiden Fällen zieht 
dies den Tod der Igel nach 
sich.“ Igel sind in Deutsch-
land nach der Bundesarten-
schutzverordnung besonders 
geschützt und dürfen nur in 
Notfällen zur Pfl ege der Na-
tur entnommen werden.

Um das Sterben der Igel zu 
verhindern, gibt es mehrere 
Möglichkeiten: Zum einen 
könnte man das wochenlan-
ge Herumliegen von Laub-
haufen verhindern, indem 
Gartenabfälle termingerecht 
vor die Tür gelegt werden. 
So hätten die possierlichen 
Stacheltiere gar keine Gele-
genheit, sich dort häuslich 

niederzulassen. Im Sinne des 
Naturschutzes gibt es jedoch 
noch eine bessere Möglich-
keit, Artenschutz zu betrei-
ben: Gartenbesitzer verzich-
ten darauf, im Herbst in 
ihrem Garten Kahlschlag zu 
betreiben. So hätten Igel und 
andere Gartenbewohner im 
Winter Rückzugsmöglich-
keiten. Ein allzu aufgeräum-
ter Garten bietet dem Igel 
keinen Unterschlupf. Die 
Tiere ziehen sich im Herbst 
zum Winterschlaf zurück, 
dabei bevorzugen sie dichtes 
Gestrüpp und Hecken, le-
gen aber auch gerne mal ein 
Laubnest in Mauerhohlräu-

men oder Brennholzstapeln 
an. Ein naturnah gestalteter 
und bewirtschafteter Garten 
bietet Igeln Nahrungstiere, 
Unterschlupf und Nistge-
legenheiten. Mit einfachen 
Mitteln kann der Garten 
zum Paradies für zahl-
reiche Kleintiere attraktiv 
gemacht oder durch Unter-
lassung von allzu gründ-
lichen Aufräumarbeiten als 
Lebensraum für Igel & Co. 
erhalten werden. Wer den 
Igeln etwas Gutes tun will, 
verzichtet im Garten auf den 
Einsatz von Chemie, pfl anzt 
einheimische Stauden und 
Sträucher und belässt einen 
Teil des Gartens ungemäht. 
Eine fl ache Schale mit fri-
schem Wasser macht den 
Garten schon fast zum Igel-
paradies. Und verirrt sich 
im Winter dann doch mal 
ein zu klein geratener Igel in 
den heimischen Garten, ist 
Erste Hilfe angesagt. Kran-
ke Tiere gehören zum Tier-
arzt, untergewichtige Tiere 
müssen im Haus aufgepäp-
pelt werden, bis sie über 600 
Gramm wiegen. Pfl eglinge, 
die den Winter in mensch-
licher Obhut verbringen, 
können erst im nächsten 
Frühjahr wieder ausgesetzt 
werden. Am einfachsten ist 
es, man wendet sich an einen 
Tierarzt oder eine Igelstati-
on, auch das Tierheim kann 
weiterhelfen.  and

Ein gemütliches Plätzchen für den Winterschlaf
Ordentliche Gärten sind für Igel ungeeignet

Igel unterliegen dem Artenschutz und müssen besonders geschützt wer-
den. In vielen heimischen Gärten wird ihnen jedoch das Leben schwer 
gemacht.  Foto: zg

MANNHEIM. Das Programm 
des Capitol im Frühjahr 
2020 ist gespickt mit High-
lights. Nachdem an Silve-
ster die Live-Music-Party 
mit „Back to the 80s & 
Die dicken Kinder“ mit 
dem ersten Roof-Top Kon-
zert gefeiert wird, kann 
man sich auf einen prall 
gefüllten Spielplan freuen. 
Mit „die feisten“ stehen im 
Januar zwei Sänger und 
Multiinstrumentalisten auf 
der Bühne, die zurecht mit 
dem Deutschen Kleinkunst-
preis ausgezeichnet wur-
den. Für die Veranstaltung 
am 13. Januar gibt es noch 
einzelne Restkarten. Die 
Veranstaltungen mit Bülent 
Ceylan, der traditionell sei-
ne Programm-Premieren im 
Capitol feiert, sind schon 
seit Monaten ausverkauft. 

Zum zweiten Mal sind die 
fünf taktvollen Ganoven 
der „Schlagzeugmafi a“ am 
18. Januar zu Gast. Die Ab-
solventen der Popakademie 
sind inzwischen auch im 
Fernsehen gern gesehene 

Gäste. Mit „Rhythm of the 
Dance“ kommen am 21. Ja-
nuar irische Klänge und 
sensationelle Licht- und 
Soundeffekte in die Neck-
arstadt. Am 3. März präsen-
tiert der Hip-Hop-Star Max 
Herre sein neues Album 
„Athen“. „Alte Bekannte“ 
können Sie am 6. März im 
Capitol auf ihrer A-Cap-
pella-Tour treffen. Moses 
Pelham wird am 24. März 
nach Mannheim kommen. 
Im Mai fi ndet der Mannhei-
mer Comedy Cup statt, ein 
Wettbewerb, der inzwischen 
in ganz Deutschland Beach-
tung fi ndet. Wer Comedy 
mag, darf diesen Termin 
nicht verpassen. Auch das 
Schlagerpublikum kommt 
auf seine Kosten, wenn 
am 26. Mai Matthias Reim 
sein neues Album vor-
stellt. Am 27. Mai heißt es 
„Grenzenlos aus Neugier“. 
Das gemeinsame Konzert 
des Capitol Ensembles mit 
der Deutschen Staatsphil-
harmonie Rheinland-Pfalz 
spannt einen musikalisch-

thematischen Bogen über 
200 Jahre Musikgeschich-
te und verbindet Klassik 
mit Popmusik. Mit eigenen 
Musical- und Musiktheater-
produktionen genießt das 
Capitol weit über Mann-
heim hinaus einen exzel-
lenten Ruf. In 2020 feiert 
das Capitol Ensemble mit 
„Walking On Broadway“ 
Premiere der neuen Show, 
die die schönsten Musical-
melodien mit den größten 
Film-Hits kombiniert. „Evi-
ta“ steht am 13. Februar 
und 14. Mai erneut auf dem 
Spielplan. Auch „Hair“, das 
bekannteste Musical der 
Welt, wird weiter gespie-
lt werden. „I Want It All“ 
steht am 23. April auf dem 
Programm. Zum dritten 
Mal gibt es an Ostern eine 
konzertante Fassung von 
Andrew Lloyd Webbers 
„Jesus Christ Superstar“.  
  pm/red

 Infos, Termine und 
Tickets unter 
capitol-mannheim.de

Was ein Frühjahr
Highlights im Capitol Mannheim

Das Musical „Hair“ steht als erfolgreiche Eigenproduktion wieder auf dem Spielplan.  Foto: Capitol
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Premium Resort Mannheim Neuostheim / City Airport
Seckenheimer Landstraße 166 | Telefon: 06 21- 3 24 94 30

ERLEBE XIMALE

JETZT EINSTIEGSVORTEILE SICHERN

Infos unter: wwwww.pfitzzennmmeeieer.dee//MMAA
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MANNHEIM. „Wir waren wirk-
lich gespannt“, so Bernhard 
Köllner. „Und die Resonanz 
hat uns dermaßen begeistert“, 
sagt der Geschäftsleiter der 
großen Pfi tzenmeier Resorts. 
Kein Wunder. Hat die Pfi tzen-
meier-Gruppe doch in diesen 
Tagen eines der größten Pro-
jekte der Firmengeschichte auf 
die Beine gestellt. In Mann-
heim-Neuostheim entsteht auf 
8.000 Quadratmetern und für 
18 Millionen Euro eines der 
Flaggschiffe in der ganzen 
Region -  weithin sichtbar in 
klarer Architektur und prall 
gefüllt mit allem, was das 
Herz in Sachen Fitness, Well-
ness und Gesundheit, der drei 
Grundpfeiler von Pfi tzenmeier, 
begehrt.

Treue Kunden und Interes-
sierte waren jetzt schon zur 
Vorpremiere eingeladen, die 
neuen Räume und das neue 
Angebot in Augenschein zu 
nehmen. Und das taten sie. 
Über 3.000 Besucher wurden 
an den Vorpremierentagen 
gezählt. „Und es war keiner 
dabei, der nicht begeistert ge-
wesen wäre“, so ein selbst be-
geisterter Bernhard Köllner. 
Und auch hier wieder: Kein 
Wunder, denn das nagelneue 
Resort strahlt von innen, wie 

auch nach außen. „Wir ha-
ben eben alles neu gemacht 
und nicht nur eine Wand ge-
strichen“, nennt das Köllner
lächelnd. 

Und so fi ndet sich in Mann-
heim-Neuostheim ein High-
light neben dem anderen: Von 
der großen Dachterrasse mit 
900 Quadratmetern inklusi-
ve einer großzügigen Liege-
fl äche und nicht nur einem 
freien Blick über Mannheim, 
sondern auch mit „Airport-
Feeling“, dem exklusiven 
Wellnessbereich, der auf rund 
900 Quadratmetern auch einen 
weiträumigen, separaten Da-

menbereich und ein Wellness-
Wohlfühl-Becken bietet (das 
in harmonischer Umgebung 
nach dem Training einlädt, zu 
relaxen), bis zu der Kräuter-
Sauna, Salz-Sauna, Damen-
Sauna, einem Infrarot-Raum 
und Extra-Ruhezonen mit 
Liegen zum Relaxen (apro-
pos: Während Mama und Papa 
bei Pfi tzenmeier Fitness und 
Wellness genießen, können die 
Kleinen im Kids-Club spielen).

Mitglied Christa Burger aus 
Mannheim wird gleich ab der 
Eröffnung mit an Bord sein. 
„Für mich besonders schön 
und wichtig ist, dass es hier 

ein Schwimmbad und Aqua-
kurse gibt. Aber auch der neue 
Wellnessbereich mit seinen 
acht Saunen ist wunderbar! Ich 
freu mich schon auf den ersten 
Aufguss.“ 

Absoluter Hingucker dürf-
te aber der größte AquaDome 
der Pfi tzenmeier Unterneh-
mensgruppe sein. Wie ein 
weitläufi ges Schwimmbad an-
gelegt, bietet er Raum für über 
120 Aqua-Kurse pro Monat 
plus Schwimmen, wann immer 
man will – zum Beispiel nach 
dem Training mit modernsten 
Kraft- und Cardiogeräten im 
Muscle Beach, Präventions-
park, in der Power Area oder 
der Functional Zone. Über 
900 Kurse sind es insgesamt 
pro Monat. Und das alles zu 
einem Preis.

Apropos: Wer es zur exklu-
siven Vorpremiere nicht ge-
schafft hat, hat immer noch die 
Möglichkeit zum Zuschlagen 
und kräftig (bis zu 300 Euro) 
Sparen: Nämlich bis zur groß-
en Eröffnung am 1. Februar 
2020. Weitere Infos gibt es un-
ter www.pfi tzenmeier.de oder 
direkt am Empfang des Neuo-
stheimer Resorts (Seckenhei-
mer Landstraße 166 direkt 
gegenüber des Flughafen-Ge-
bäudes).  red/nco

Neues Resort begeistert aufgenommen
Fitness, Wellness und Gesundheit:

Pfi tzenmeier präsentiert neues Flaggschiff in Mannheim-Neuostheim

Das Pfitzenmeier Premium Resort in Mannheim am City Airport überzeugt auf allen Ebenen mit seinem ganzheitlichen Angebot.  Foto: Pfitzenmeier

Haki Kadria (Diplom-Sportlehrer und Betriebsleitung, links) und Rolf 
Boguslawski (Leitung Grafik, Medien und Kommunikation), waren sehr 
zufrieden mit der großen Resonanz der Vorpremiere.  Foto: Pfitzenmeier

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

  Die rund 3.500 Quadratmeter Nutzfl äche 

des früheren Premium Clubs wurden 

auf rund 8.000 Quadratmeter erweitert – 

also mehr als verdoppelt. 

  Der großzügige, topmodern ausgestattete 

Fitness-Bereich ist – wie der Rest der Anlage – 

voll klimatisiert. 

  Eine nagelneue, 900 Quadratmeter große 

Wellnesslandschaft mit eigenem Wellness-

becken ist die perfekte Umgebung 

für Entspannung und Regeneration. 

  Der neue Aquadome wartet mit dem größten 

Schwimmbad der Unternehmensgruppe auf. Er 

bietet Raum für über 120 Aqua-Kurse pro Monat 

plus Schwimmen, wann immer man möchte. 

  Zwei riesige Dachterrassen bieten elegante 

Ruhemöglichkeiten über den Dächern 

Mannheims – mit Blick auf das spannende 

Treiben im angrenzenden Flughafenareal.  

  Und natürlich umfasst der Service 

wieder einen betreuten Kids-Club, 

ein grandioses Kurs-Angebot, eine Top-

betreuung und das berühmte Wohlfühl-

Ambiente der Pfi tzenmeier Premium Studios. 

Das nun doppelt so große und doppelt so schöne Premium Resort Mannheim City Airport 
bietet nun auch den doppelten Fitness-Spaß.    nco

Daten & Fakten

Das Pfitzenmeier Team war begeistert von der Vielzahl der Menschen und stand mit Rat und Tat zur Seite. 
 Foto: Pfitzenmeier

Die Geräte stehen schon für Fitnessbegeisterte 
bereit.  Foto: Kranczoch

Im neuen AquaDome gibt es Kurse und freies 
Schwimmen.  Foto: Kranczoch

In nagelneuem Look präsentieren sich auch die 
Umkleiden.  Foto: Kranczoch

Helles Ambiente herrscht in allen Räumen vor. 
 Foto: Kranczoch



Seite 18Seite 18 13. Dezember 201913. Dezember 2019
    

 
 

mitwirkende Geschäfte:
Osteria La Rustica Schönauer Straße 3

Moda Milano Schönauer Straße 4

Linden Apotheke Schönauer Straße 7a

Änderungsschneiderei Allboje Schönauer Straße 10

mal anders Reisen Schönauer Straße 10

Solarium Sonnentempel Schönauer Straße 14

Bäckerei Grimminger Fil. Spinnereistraße 1

Blumen Rosenrot Spinnereistraße 19

Piccolino Taubenstraße 2

Blumenhaus Rehberger  Viernheimer Weg 2

Ristorante da Angelo u. Salvatore Am Stich 1

Metzgerei Schenkel Deutsche Gasse 1

Bäckerei Grimminger Fil. Domstiftstraße 8

Sandhofer-Woistubb Dorfstraße 7a

Clubhaus SKV Sandhofen  Gaswerkstraße 25

Friseurteam Kopper Kalthorstraße 1 a

Baan Boonya 
Traditionelle Th aimassage Kalthorststraße 2a

Modehaus Engländer Kalthorststraße 3

Julia Karius - Goldschmiedin  Kalthorststraße 4

Micki‘s Fashion Kalthorststraße 4

Hautnah Cosmetic Bauer Kalthorststraße 5a

Foto Mechnig Kalthorststraße 8

Höreck Kalthorstraße 8

Raiff eisen Mannheim eG Kirschgartshäuser Str. 22

Sandhofener Lederwaren 
und mehr Kriegerstraße 4

Metzgerei Schlenker Kriegerstraße 22

Cafe Bette Kriegerstraße 25

Billy‘s Pub Luftschiff erstraße 4-6

Reit- u. Fahrverein Sandhofen  Riedspitze 8

Eiscafe Fontanella  Sandhofer Straße 268

Grimmers Reisewelt Sandhofer Straße 268

Markus Apotheke Sandhofer Straße 280

Schmuckstück Ehmke Sandhofer Straße 280

Hairpower by Sani Sandhofer Straße 299

Optik Wilde Sandhofer Straße 317

Alte Apotheke Sandhofer Straße 319

Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323

Textilreinigung Cremer Sandhofer Straße 327

Sie suchen zum Weihnachtsfest ein Geschenk 
für einen netten Menschen? Dann liegen Sie 
mit dem Sandhofen Taler "Gold"-richtig! Der 
Beschenkte kann sich dann ganz individuell 
seinen Wunsch in einem der 38 teilnehmen-
den Sandhofer Geschäfte, Restaurants und 
Dienstleistungsunternehmen erfüllen.

Mal wieder gut Essen gehen, Mode, Schmuck, 
Reisen, Hair Style, Solarium, Floristik, Kosme-
tik – die Geschenkpalette des Sandhofen Ta-
lers sind unerschöpfl ich.

Das sympathische Weihnachtsgeschenk passt 
in jede Geldbörse und hat einen Wert von 

10,00 Euro. Er ist einzeln oder zu mehreren in 
einem Stoff beutelchen erhältlich.

Sie können den Sandhofen Taler bei Volksbank 
Sandhofen, Foto Mechnig, Blumen Rosenrot oder 
Sandhofener Lederwaren und mehr erwerben.

Ab sofort liegt in allen teilnehmenden Ge-

schäften ein Infofl yer zum Sandhofen Taler 
aus. Bummeln Sie mit dem Sandhofen Taler 
durch das vorweihnachtliche Sandhofen und 
schenken Sie entspannt Freude.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Weih-
nachtseinkauf mit dem Sandhofen Taler

Mitwirkende Geschäfte:

Der Sandhofen Taler – das sympathische Weihnachtsgeschenk
Mit dem Sandhofen Taler macht Schenken mehr Freude!

SANDHOFEN. Der Online-Handel boomt und viele 
Menschen lockt es zudem in die großen Einkaufs-
zentren der Städte. Dagegen wollen die Mitglie-
der des Gewerbeverein Sandhofen e. V. nun mit 
einer Aktion zur Adventszeit mobil machen. Un-
ter dem Motto „Ich kaufe offline“ rufen die Selb-
ständigen die Kunden dazu auf, ihre Weihnachts-
einkäufe in diesem Jahr bewusst im Einzelhandel 
vor Ort zu tätigen.
„Das Rad der Geschichte soll nicht zurückdreht 
und die Möglichkeiten des Internets nicht ver-
dammt werden. Vielen Menschen ist es gar nicht 
bewusst, dass sie durch Online-Shopping auch be-
stehende Strukturen und Traditionen auflösen, die 
sie eigentlich gerne weiter genießen wollen“, sagt 
Bettina Herbel, Vorsitzende des Gewerbevereins.
Die Einzelhändler und Unternehmen organisie-
ren und finanzieren Feste, Weihnachtsmärkte 
und Weihnachtsbeleuchtung und sorgen so für 

ein urbanes Lebensgefühl und lebenswerte So-
zialstrukturen. Zudem schaffen und erhalten sie 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze und kommen 
auch sonst ihrer gesellschaftlichen Verantwor-
tung nach.
Das vorweihnachtliche Shoppen zählt zu den an-
genehmen Aufgaben im Leben: im festlichen Am-
biente der Vororte und Innenstädte nach netten 
Präsenten suchen oder „das Zuhause“ mit weih-
nachtlicher Deko behaglich gestalten. Die Ein-
kaufslust steigt. 
Wir – Ihre Einzelhändler vor Ort – geben Ihnen 
Tipps, wie Sie entspannt die Weihnachtseinkäufe 
erledigen. Gehen Sie deshalb neue „alte“ Wege. 
Unterstützen Sie die Einzelhändler und Gewer-
betreibenden an Ihrem Wohnort. Sie machen da-
mit sich und Ihren Lieben eine vorweihnachtliche 
Freude. Offline statt online einkaufen – im eige-
nen, gewohnten, persönlichen Umfeld.

Weihnachtsgeschenke
Kunden sollen im Einzelhandel vor Ort einkaufen

Noch kein 
Weihnachtsgeschenk?
Schenken Sie den Sandhofen Taler!

MANNHEIM. Berlin, Windstär-
ke fünf – das Haar sitzt. Nicht 
nur sauber, sondern porentief 
rein. Wer wird denn gleich in 
die Luft gehen? Ob Haarspray, 
Waschpulver oder Zigaretten: 
Manche Produkte sind un-
trennbar mit einem bestimm-
ten Werbeslogan verbunden. 
Andere wiederum sind fest 
mit Frau Antje aus Holland 
oder dem freundlichen Ver-
sicherungsberater „Herr 
Kaiser“ verknüpft. Platz für 
Werbung ist auf dem Bierglas 
ebenso wie auf der Basecap. 
Ein Frischkäsehersteller plat-
zierte sein Logo auch schon 
mal auf einer CD. Dem Zeit-
schriften-Maskottchen „Me-
cki“ wurde der fl otte Spruch 
„Sieh fern mit Hörzu“ in den 
Mund gelegt. Werbung ist 
allgegenwärtig, und wer sich 
eine geballte Ladung davon 
gönnen will, dem sei die ge-
rade eröffnete Sonderausstel-
lung „Werben und Verkaufen“ 
im Technoseum empfohlen. 
2.700 Exponate aus den ei-
genen Beständen hat Thomas 
Kosche als Leiter der Samm-
lungen mit seinem Team dafür 
zusammengetragen. Leucht-
reklame, Emaille-Schilder, 
bedruckte Einkaufstüten, 
Plüschtiere und Kunststofffi -
gürchen. Während Dinge wie 
die für Schokolade werbende 
„lila Kuh“ unverwüstlich 

sind und sich der dazugehö-
rende Schriftzug auf Regen-
schirmen, Wasserbällen oder 
Sporttaschen fi ndet, wurden 
aus den Depots auch Sachen 
zu Tage gefördert, denen nie 
der große Durchbruch gelang: 
ein Stofftier in Gestalt einer 
Made im Chirurgenkostüm 
beispielsweise, das in den 
2000er Jahren für Larventhe-
rapie zur Wundbehandlung 
warb. „Bei der Ausstellung 
handelt es sich nicht um eine 
Analyse von Werbung und 
Design und ihre Auswirkung 
auf das Kundenverhalten“, 
sagt Hartwig Lüdtke. Statt-
dessen sollen die Besucher ein 
bisschen in Nostalgie schwel-
gen können. Aber nicht nur: 
„Wir wollen den Spaß lassen, 

ohne den Ernst aus den Augen 
zu verlieren“, erklärt der Di-
rektor des Technoseums. Da 
ist zum einen der Aspekt, dass 
Werbung schon immer dem 
allgemeinen technischen Fort-
schritt folgte. „Die Druck-
technik wurde sich ebenso 
zunutze gemacht wie die 
Möglichkeiten in der Blech-
bearbeitung und natürlich die 
Entwicklung in der Kommu-
nikationstechnik selbst“, sagt 
Kosche. Via Fernsehwerbung 
wurden Klementine und Tilly 
fast zu Familienmitgliedern. 
Die „Sauberfrauen“ aus den 
1960er Jahren warben für 
Wasch- und Geschirrspülmit-
tel und übertrugen zugleich 
das damals gängige Frauen-
bild. „Die Sonderausstellung 

soll daher auch zur Auseinan-
dersetzung mit Stereotypen 
und Klischees anregen“, nennt 
Lüdtke eine weitere Intenti-
on der Ausstellungsmacher. 
Auch diskriminierende und 
rassistische Werbung wird 
nicht ausgespart, beispiels-
weise eine Schachtel mit La-
kritz in Münzenform und der 
Aufschrift „Negergeld“. Die 
sich lasziv räkelnden, halb-
nackten jungen Damen, mit 
denen ein Bierhersteller sei-
nen Absatz ankurbeln wollte, 
fallen in die Kategorie sexi-
stische Werbung. 
Die Ausstellung gibt zugleich 
Aufschluss über Arbeits- und 
Lebenswelten. In Zeiten eines 
weitaus enger gefassten La-
denschlussgesetzes standen 
plötzlich an jeder Ecke Auto-
maten, aus denen neben Ziga-
retten, Kaffee, Bier und Cola 
auch Seife, Filme, Postkarten, 
Briefmarken, Zündhölzer und 
ganze Fahrradschläuche gezo-
gen werden konnten. Dass wir 
selbst zum Werbeträger wer-
den, indem wir am Strand das 
Handtuch mit dem Aufdruck 
eines Sonnencreme-Herstel-
lers ausbreiten oder bei Regen 
den Schirm mit dem Marken-
logo eines Kräuterlikörs auf-
spannen, wird einem ebenfalls 
sehr deutlich bewusst. Neben 
kultigen Werbesprüchen und 
-fi guren ruft die Ausstellung 

zudem vergessene Kampa-
gnen wieder ins Gedächtnis 
wie beispielsweise den „Post-
leitzahlen-Rolf“. Ein Maskott-
chen, mit dem die Deutsche 
Post 1993 die fünfstelligen 
Postleitzahlen im wiederver-
einten Deutschland einführte. 
Manches Werbemittel wie der 
Döner aus Plüsch ließ die Aus-
stellungsmacher jedoch auch 
ratlos zurück. Gezeigt wird er 
trotzdem. „Denn mit den aus 
den Sammlungen bestückten 
Sonderschauen können wir 
zeigen, welche Schätze und 
auch Kuriositäten in unserem 
Depot lagern, und dass auch 
banale Alltagsgegenstände 
durchaus Geschichte schrei-
ben“, fasst Lüdtke das Kon-
zept zusammen. Also einfach 
mal reinschauen in die Wer-
bemittel und Werbestrategien 
von 1900 bis heute getreu dem 
Motto: „Das Gute daran ist 
das Gute darin. Come in and 
fi nd out!“. pbw

 „Sammlung 3: Werben 
und Verkaufen“ ist bis 
1. Juni 2020 zu sehen. 
Informationen zur Ausstel-
lung und den Begleitveran-
staltungen gibt es unter 
www.technoseum.de

Weitere Fotos unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 6. November

 „Das Gute daran ist das Gute darin“
Sonderausstellung im Technoseum beschäftigt sich mit Werbung von 1900 bis heute

Bis heute sind die lila Milka-Kuh und der Bärenmarke-Bär als 
Werbefiguren im Einsatz.  Foto: Schatz

MANNHEIM. Die Deutsche 
Bahn hat im Rahmen einer Sit-
zung des Beteiligungsforums 
ihre Vorzugsvariante für die 
Neubaustrecke Frankfurt – 
Mannheim vorgestellt. Bei den 
untersuchten Trassenvarianten 
von Lorsch nach Mannheim 
wurden sowohl die Bünde-
lungsvarianten mit der A5 
oder A67 als auch die Variante 
„Mannheim Direkt“ in Form 
einer schnellen Tunneldiago-
nalen geprüft. Unter Berück-
sichtigung von Mensch, Um-
welt, Boden/Fläche einerseits 
und der verkehrlichen, tech-
nischen und wirtschaftlichen 
Belange andererseits schneidet 
die schnelle Tunneldiagonale, 
die südlich von Lorsch den 
direkten Weg nach Mannheim 
nimmt, am besten ab.

„Wir begrüßen sehr, dass die 
Bahn nördlich von Mannheim 
die Strecke in Tiefl age plant. 
Dies eröffnet die Möglichkeit, 
die Verkehre durch Mannheim 
ebenfalls in einem Tunnel lau-
fen zu lassen. Die Variante 
sichert den Anschluss Mann-
heims an die Neubaustrecke 
und die volle Anschlussfähig-
keit des Mannheimer Haupt-
bahnhofes. Mit einem weiteren 
Tunnel unter dem Stadtgebiet 
Mannheims könnte ein opti-
maler Lärmschutz für unse-
re Bürgerinnen und Bürger 
erreicht werden“, bewertet 

Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz, Vorsitzender des Regi-
onalforums Rhein-Neckar, die 
Ergebnisse des Beteiligungs-
forums. „Wir fordern, dass die 
Weiterführung dieses Tunnels 
im Stadtgebiet Mannheim mit-
geprüft wird.“

„Die von der DB vorge-
stellte Vorzugsvariante eines 
Tunnels bis in den Norden 
Mannheims bietet aus unserer 
Sicht erhebliche Vorteile“, 
kommentiert der Erste Bürger-
meister Christian Specht das 
Ergebnis. „Die schnelle Tun-
neldiagonale wäre im Hinblick 
auf den Lärmschutz in allen 
Stadtteilen Mannheims am 
besten“. Der Auftrag der Bahn 
zur Planung einer Neubaustre-
cke zwischen Frankfurt und 
Mannheim ergibt sich aus dem 
Bundesverkehrswegeplan. Der 
Streckenabschnitt ist einer 
der höchstbelasteten Trassen 
bundesweit und hat seine Ka-
pazitätsgrenzen überschritten. 
Mannheim hatte nach der Ver-
öffentlichung des Bundesver-
kehrswegeplans Forderungen 
für die Durchleitung der Ver-
kehre durch das Stadtgebiet 
vorgestellt. Neben der An-
bindung des Hauptbahnhofs 
und des Rangierbahnhofs soll 
insbesondere ein optimaler 
Lärmschutz für die Bevölke-
rung umgesetzt werden. red/
 and

Kommt Tunnellösung?
Bahn hat Trassenvarianten geprüft
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@aol.com

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? 
Dann melden Sie sich beim 
Verlag per E-Mail an info@
sosmedien.de und teilen Sie 
uns Namen und Anschrift mit. 
Wir danken für jeden Hinweis 
und leiten diesen umgehend 
an den Vertrieb weiter. Unsere 
Stadtteilzeitung wird an alle 
Privathaushalte (Ausnahme: 
Sperrvermerk für kostenlose 
Zeitungen) zugestellt.

 ➜Mittwoch, 25. Dezember
10.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Kirchenchor, St. Bartholomäus
 ➜Mittwoch, 22. Januar
17.15 Uhr, Vortrag: Superfood, 
Zentraler Lehrgarten

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 14. Dezember
Ab 15 Uhr, Weihnachtsmarkt, 
Lena-Maurer-Platz
 ➜Sonntag, 15. Dezember
Ab 13 Uhr, Weihnachtsmarkt, 
Lena-Maurer-Platz
16 Uhr, Beethoven im Bauder 
Haus, Otto-Bauder-Haus
 ➜Mittwoch, 25. Dezember
9 Uhr, Hirtenmesse, Guter Hirte 
Schönau
 ➜Mittwoch, 8. Januar
15 Uhr, Stefan Fulst-Blei vor Ort, 
SPD Bürgerbüro

WALDHOF
 ➜Samstag, 21. Dezember
19 Uhr, Weihnachtskonzert 

mit Jeanette Friedrich und 

Bernd Nauwartat, Franziskussaal

 ➜Sonntag, 5. Januar
17 Uhr, Neujahrsempfang, 

Kulturhaus Waldhof

GARTENSTADT
 ➜Mittwoch, 29. Januar 
19.30 Uhr, Diskussion: Naturnah 

gestaltete Vorgärten, Bürgerhaus

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag, 14. Dezember
17 Uhr, Winterfeier Sängerbund, 
Schulungsheim der Kleingärtner
 ➜Freitag, 20. Dezember
18 Uhr, SPD Auftaktveran-
staltung zur Umgestaltung am 
Denkmal, Lutherhaus
 ➜Samstag, 21. Dezember
15 Uhr, Weihnachtsfeier Aurelia, 
Jakobussaal
20 Uhr, Weihnachtskonzert THW 
Big Band, PX de Dom
 ➜Sonntag, 22. Dezember
17 Uhr, musikalischer Weih-
nachtsabend mit Jeanette 
Friedrich und Bernd Nauwartat, 
PX de Dom

UNSER TEAM
Andrea Sohn-Fritsch 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 0173 64 75 712

E-Mail:
a.sohn-fritsch@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2020

Auf Wiedersehen am 31. Januar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

31. Januar (20. Januar) Start ins neue Jahr

21. Februar (10. Februar) Nachhaltigkeit

13. März (2. März) Fit & Chic ins Frühjahr

3. April (23. März) Ostern

8. Mai (27. April) Zukunftsplanung im Alter

12. Juni (2. Juni) Stadtteilfest Waldhof

17. Juli (6. Juli) Freizeit

21. August (10. August) (Kurz-)Urlaub in der Region 
Kerwe Sandhofen

11. September (31. August) Rund ums Haus

2. Oktober (21. September) Gesundheit

30. Oktober (19. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (7. Dezember) Weihnachten

Birgit Schnell
(Anzeigen)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01522 64 91 320
Fax 0621 72 73 96-15

E-Mail: b.schnell@sosmedien.de

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten AusgabeIn der nächsten Ausgabe
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Wir begleiten Sie auf dem Weg des Abschieds

auch während der Feiertage.

Tel.: 0621-84 20 7068119 Mannheim
Friedrichstraße 3–5
info@pietaet-hiebeler.de 
 
www.pietaet-hiebeler.de

Möge das Licht der Weihnachtskerzen die dunkle Zeit 
erhellen und zuversichtlich den Weg ins neue Jahr weisen.

Wir wünschen besinnliche Tage 
zwischen den Jahren

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Mannheim-Nord zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

M A N N H E I M E R
BESTAT TU N GSHAUS

K A RC H E R seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim, Am Friedhof 33  -  Filiale Wallstadt, Merowingerstr. 8

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 950,- € zzgl. öffentliche Gebühren

Wir bringen Sie sicher 
unter die Erde.

Das Wie und Wo 
bestimmen 
natürlich Sie.

Von Mensch zu Mensch. 

Standort Mannheim:

Schönauer Straße 24

Tel. 0621.789 614 31 
www.rehm-bestattungen.de 

Wir
wünschen
unseren
Kunden
ein
friedliches
Weihnachtsfest
und ein
gesegnetes
neues Jahr
2020!

www.augenlichtretter.de
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WALDHOF. Kicken und Lesen 
– zehn Jungen und Mädchen 
des sozialen Caritas-Zen-
trums Alsenweg im Alter 
von 7 bis 11 Jahren bega-
ben sich im Rahmen eines 
LeseHelden-Projektes der 
Bücherei von St. Lioba un-
ter Leitung von Beate Tilg, 
unterstützt von Wolfgang 
Neuberth als Vorleseheld, 
in das „Abenteuer Fußball“. 
Drei der vier vorgesehenen 
Module fanden in den Räum-
lichkeiten des Jugendför-
derzentrums des SV Wald-
hof „Anpfi  ff-ins-Leben“ am 
Alsenweg statt. Im ersten 
Teil des jeweiligen Moduls 
lernten die Kinder in ausge-
wählten Geschichten aller-
hand Interessantes rund um 
das Thema Fußball kennen, 
Nach dem „Köpfchen-Trai-
nieren“ im Leseteil freuten 

sich die Kinder auf Mar-
tin Willig vom Sportkreis 
Mannheim, der den Kindern 
anschließend auf dem grünen 
Rasen Ballregeln und Verhal-
tensregeln näherbrachte und 
schließlich zum Fußballspiel 
einlud. Unterstützt wurde 
er von einem Spieler der A-
Jugend des SV Waldhof, der 
gerade bei Anpfi ff-ins-Leben 
sein Freiwilliges Soziales 
Jahr absolviert. Beim vierten 
und letzten Treffen, das mit 
einem Fußballspiel in der 
Max-Schwall-Halle startete, 
begrüßten Tilg und Neuberth 
die Kinder und deren Betreu-
er in der Bücherei von St. Li-
oba. Caritas-Vorstand Volker 
Hemmerich hatte es sich für 
diesen Nachmittag nicht neh-
men lassen, die Mannschaft 
zu vervollständigen und in 
der Halle mitzukicken. Nach 

einer abschließenden Ge-
schichte unterstützte er Beate 
Tilg noch bei der Verteilung 
der Urkunden für die frisch-
gebackenen „LeseHelden“ 
und der Überreichung der 
Leserucksäcke mit kleinen 
Geschenken der Bücherei, 
die die Kinder als Anerken-
nung für die regelmäßige 
Teilnahme an diesem Projekt 
erhielten. Das Leseförderpro-
jekt „Wir-sind-LeseHelden“ 
wird vom Borromäusverein, 
dem Dachverband aller ka-
tholischen Büchereien, und 
von der bundesweiten Lese-
förderaktion „Kultur macht 
stark. Bündnisse für Bildung“ 
gefördert. Ziel ist es, durch 
die Kombination von einer 
Leseeinheit und einem Ak-
tionsteil die Freude am Um-
gang mit Büchern zu wecken. 
 wn

Fußballhelden und LeseHelden
Lesetraining und Fußballtraining am Alsenweg

Beim LeseHelden-Projekt auf dem Waldhof wurden alle Kinder nicht nur zu LeseHelden, sondern auch zu 
Fußballhelden.  Foto: Neuberth

WALDHOF/SANDHOFEN. Der 
Rewe Markt in Sandhofen 
verlängert seine Partner-
schaft beim SV Waldhof, 
wie der SVW bekanntgab. 
Das Rewe Center Mann-
heim-Sandhofen startete 
im November 2018 mit der 
offi ziellen Ernährungs-
partnerschaft bei den Blau-
Schwarzen. Für die aktuelle 
Saison sind bereits weitere 
Mannheimer Rewe Märkte 
als Unterstützer der Ernäh-
rungspartnerschaft dabei. 

„Nach der tollen Zu-
sammenarbeit mit dem SV 

Waldhof im vergangenen 
Jahr sind wir sehr froh, ver-
künden zu dürfen, dass die-
se Partnerschaft auch in Zu-
kunft Bestand haben wird. 
Aktionen wie beispielswei-
se die jüngst durchgeführte 
Autogrammkartenstunde in 
unserem Markt waren durch-
weg sehr erfolgreich und wir 
sind sehr stolz, offi zieller Er-
nährungspartner bei einem 
so traditionsreichen Ver-
ein sein zu dürfen“, erklärt 
Marktmanagerin Katja Hau-
ser stellvertretend für die 
Kollegen der Mannheimer 

Rewe Märkte. Auch SVW-
Geschäftsführer Markus 
Kompp zeigt sich über die 
Verlängerung und Erweite-
rung der Partnerschaft sehr 
erfreut: „Im Profi fußball ist 
eine ausgewogene und ge-
sunde Ernährung von ele-
mentarer Bedeutung, daher 
sind wir sehr froh, mit dem 
Rewe Center Mannheim-
Sandhofen einen sehr kom-
petenten Ernährungspartner 
an unserer Seite und nun 
auch weitere Unterstützer in 
den umliegenden Rewe Mär-
kten gefunden zu haben.“  zg

Gesunde Ernährung für Profi -Kicker
Rewe-Partnerschaft beim SV Waldhof verlängert



Wenn Sie am Gewinnspiel teilnehmen möchten, schicken Sie 
das Lösungswort mit Ihrem Namen und Absender bitte bis 5. 
Januar 2020 (Eingang) an den Verlag Ihrer Stadtteilzeitung:

Bitte Absender nicht vergessen! Die Gewinner wer-
den im Januar 2020 schriftlich benachrichtigt. 

Personenbezogene Daten der Teilnehmer werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung des 
Gewinnspiels erhoben und verarbeitet. Die Daten wer-
den nicht an Dritte weitergegeben und nach Ermittlung 
der Gewinner vernichtet. Mitarbeiter und Angehörige 
des Verlags dürfen nicht am Gewinnspiel teilnehmen.

 Kontakt: 
Schmid Otreba Seitz Medien 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim
Fax 0621 727396-15
E-Mail info@sosmedien.de

Zum Ausklang des Jahres bietet der Verlag Ihrer Stadtteilzeitung 
wieder Gelegenheit zum Rätseln und Gewinnen. Den Einsendern der 
richtigen Lösung winkt die Chance auf attraktive Preise.

Das Capitol Mannheim stellt 
für die Weihnachts-Verlosung 
jeweils zwei Eintrittskarten 

für folgende Veranstaltungen in 2020 zur Verfügung:

23.01.23.01.  Bülent Ceylan (ausverkauft)Bülent Ceylan (ausverkauft)
24.03.24.03.  Moses P.Moses P.
20.05.20.05.  Mannheimer Comedy CupMannheimer Comedy Cup
14.10.14.10.  Kim WildeKim Wilde

Freuen Sie sich auf unterhaltsame Comedy- und Konzert-Auftritte in 
Mannheims Kulturzentrum. Das komplette Veranstaltungsprogramm 
für 2020 ist auf der Internetseite www.capitol-mannheim.de zu finden.
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Sandhofer Straße 319 . 68307 Mannheim
Telefon: (06 21)77 13 25 . Telefax (06 21)7 89 75 97
e-Mail:dr.winckler@alte-apotheke-sandhofen.de

Wir wünschen unseren  
Kunden frohe Festtage und  
alles Gute fürs neue Jahr.

Wir wünschen unseren  
Kunden frohe Festtage und  
alles Gute fürs neue Jahr.
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Wir wünschen unseren Kunden,  
Freunden und Bekannten geruhsame Feiertage  

und ein erfolgreiches 2020!

 

Jürgen Eichhorn
Gebäude-Energieberater HWK

- Energieausweise
- KfW-Förderberatung
- EWärmeG Sanierungsfahrplan

68307 MA-Sandhofen  
Tel.: 0621 / 788 93 22
email: meistereichhorn@t-online.de

Edde im Schankhaus Linde
Fisch und Steakspezialitäten
Gut bürgerliche Küche
Rustikale Stube für Ihre Familienfeiern

Alte Viernheimerstrasse 26 
68623 Lampertheim  
Tel. (06 20 6) 15 99 96 2 
eMail: Rebenkoch@aol.com

Betriebsferien 19.01.20 bis einschließlich 31.01.20

Linde Wirt Edde und Team

Besinnliche Weihnachtsfeiertage  
und alle guten Wünsche für ein gesegnetes 

und erfolgreiches Jahr 2020.

Fon 0621 - 72 73 96-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Der Verlag Ihrer 
Stadtteilzeitung 
wünscht allen 
Lesern frohe 
Weihnachten 
und ein gutes 
neues Jahr.
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